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Die neuen sranzöfischen .Lalle".
Ale chinesische Ariegskente . — Major Kuiguet . — Esterhazy im

Ztngkück.
(Von unserem Berichterstatter .)

)=( Paris , 21. Dez.
Gerüchtweye verlautet , General Frey sei von seinem Kom- l

mando in China abberufen worden und General Bonguie zu sei¬
nem Nachfolger ernannt worden . Es wird hinzugefügt , diese Maß¬
regel stehe in engem Znsammenhaiige mit den 43 Kisten , welche
mit chinesischer Beute gefüllt in Marseille theils schon an¬
gekommen , theils angemeldet sind . Die Regierung hat Befehl er-
theilt, diese Kisten uneröffnet in den Docks von Marseille aufzu¬
bewahren, damit sie nach dem Friedensschlüsse mit ihrem Inhalt nach
China zurückgeschicktund die entwendetenGegenstände ihren Eigenthümcrn
wiedererstattct oder an den Platz in den kaiserlichen Palästen und in
den Tempeln gestellt werden können , wohin sie gehören . Diese
Absicht der Regierung findet allgemeine Billigung , nicht wegen des
Dankes, den man dafür von den Gelben zu erwarten hätte nnd
der nach den Chüiakennern ansbleiben dürfte , sondern einfach , weil
damit ein großer Fortschritt in der Kriegführung verwirklicht wird .
Die Zeit ist nicht ferne, schreibt der „Temps "

, da es dem Sieger
ganz natürlich schien, den Besiegten zu berauben . Es handelt sich
hier nicht blos um die chinesische Expedition von 1860 und die be
rüchtigte Plünderung des Sommerpalastes durch Palikao , sondern
die Gepflogenheiten des Generals Bonaparte und des Kaisers
Napoleon. Der große Condottiere plünderte iu Italien
und Spanien Kirchen und Museen , und inachte sich nieinals Be¬
denken daraus , Gemälde herunterzunehmen und Statuen einzu¬
packen . Bald ging er einfach im Requisitionswege vor , bald ließ
er die Abtretung von Kunstwerken in die Friedensverträge auf -
nehmcn ; andere Male ordnete er die Wegnahme im administra¬
tiven. Wege an unter dem Vorwände , das eroberte Land » bilde
fortan einen Bestandtheil des Kaiserreichs . Der Besitzstand
währte aber »licht lange . Bei der ersten Invasion der Alliierten
im Jahre 1814 war von Kunstwerken noch nicht die Rede . Nach
Waterloo aber wurden dringende Rückforderungen laut , und ob¬
wohl die Regierung Ludwig 's XVIII . nicht unterhandeln wollte ,
begann der Auszug . Die Pariser Bevölkerung war davon höch¬
lich betroffern Sie hatte Grund für ernstere Beschwerden ; aber
die Wegnahme der fremden Kunstwerke schnitt ihr tief ins Herz .
So konnte Gentz am 20 . September 1815 schreiben : Heute hat
man vom Triumphbogen die venetianischen Pferde unter den
Thränen und deri Verwünschungen des Volkes heruntergenommen ,
beiten ein gut geartetes Herz nicht zu widerstehen vermag .

Camille Pelletan entbrennt in Zorn über die Heere
der Länder , die im Aeußersten Osten die europäische Civilisation
vertreten sollen , und die sich so aufführen , als wären die Hunnen ,
Vandalen und Mongolen ferner Jahrhunderte aus ihren Gräbern
erstanden . Er zählt eine Reihe von Vorgängen auf , die sich in
Peking zugetragen haben sollen , als die Feindseligkeiten eingestellt
werden mußten und das Plündern untersagt war . Nun sollen
sich feine Leute , welche die Uniform der verschiedenen Nationen
trugen oder hohe Aemter bekleideten , Leute der besten Gesellschaft ,
zu reichen Chinesen begeben haben , einige Geldstücke in der einen ,
einen Revolver in der anderen Hand , um den unglückseligen

Badischer Geschichtskale »»der .
(Nachdruck verboten .)

23 - Dezember :
1818 Großh . Ludwig erläßt die Wahlordnung als Ergänzung der

Verfaffung .
1851 Mnisterkonferenz in Dresden zur Herbeiführung einer Neu¬

gestaltung des deutschen Bundes .
24 . Dezember :

1631 Markgraf Gustav Adolf von Bckden - Durlach (Pathe Gustav
Adolf von Schweden ) geboren .

1831 Baden publiziert ein freiheitliches Preßgesetz .

Der Assistent .
Roman von B e r t h o l d B o n i n .

(Nachdruck verboten.)
(36 . Fortsetzung.)

Ms die Nachtschwärmer näher kamen und einander stoßend und
schwankend sich möglichst dicht an 'dem Paare vorüber drückten,
schmiegte sich das Mädchen ängstlich an seinen Beschützer.

„Der Rothe ! " flüsterte sie ihm leise zu.
„Nur keine Angst ! " gab Breimecke eben so leise zurück und m

der That erwies sich diese als vollständig überflüssig ; 'der Rothe , der
offenbar N - ttchen ebenfalls erkannt hatte , versuchte zwar das Paar
anzurrmpcln , wurde aber von seinen Begleitern , die jedenfalls
.weniger bezecht waren , mit Gewalt znrückgrhcrlten. In einiger
Entfernung blieb dann die Gruppe stehen und der Rothe rief mit
lauter , kreischender Stimme :

„Kleines Nektchen , nette Kleine ! " Als hierauf von Seiten
der Angerufenen keine Antwort erfolgte , setzte er noch hinzu : „Nee,
fo'n oller Knabe ! Hast keinen guten Geschmack . Nettchen , Brenneffel -
chen! ' s giebt nettere Jungens , netter — r— r— r—t — e !

"

Die Andern zogen jedoch den Schreier fort und ihre Stimmen
verloren sich bakd in der Ferne . Nach einigen Schritten hatte dann
Bnnneck: mit Nettchen das Ziel erreicht.

Karlsruhe , Sonntag den 23 . Dezember 1666 . releph»n°Rr. 8& 16. Jahrgang .

Himmlischen zu drohen , und sie zum Verkaufe ihres Eigenthums
zu einem Schleuderpreise zu zwingen . Die Strolche der äußeren
Boulevards , grollt Pelletan , könnten es nicht ärger treiben . Die
Strolche haben wenigstens den doppelten Vortheil , daß sie des
Raubes für ihren Lebensunterhalt bedürfen , und daß sie bei einem
solchen Handwerke ihre Freiheit und ihre Haut zu Markte tragen ,
während ihre aristokratischen Nachahmer ungehindert operieren
dursten .

Inzwischen macht auch der andere, persönlichere militärische
„Fall " viel Aufsehen. Major Cuignet befindet sich nicht, wie die
ihm ergebene „ Patrie " gestern ankündigte, in einem sicheren Verstecke,
sondern seit gestern Abend in Festmigshast auf dem Mont Va¬
lerien . Der Kriegsminister hatte ihn bekanntlich mit dem
General Chamoin auf fünf Uhr in das Kriegsministerium vor¬
laden lassen. Gegen die militärische Disziplin stellten die beiden
Offiziere sich erst um halb sechs Uhr ein. Auf die Fragen und Vor¬
stellungen des Kriegsmiuisters wegen der letzten Zwilchenfälle , die
sich auf die Panizzardi - Depesche beziehen , antwortete , wie
schon kurz telegraphisch geineldet, Major Cuignet , er bedaure , keine
Auskunft ertheilen zu können ; er werde nur einem der Militär¬
justiz angehörenden Offizier Rede stehen . Darauf befahl ihm Ge¬
neral AudrS , sich sogleich nach seiner Wohnung zu begeben und
neue Instruktionen abznwarteu . In der Rne de l 'Universit« , wo er
wohnt , angelangt , fand Major Cuignet schon einen Offizier vor ,
der ihn anwies , Punkt 8 Uhr auf dem Militärgouvernemeut im
Jnvalideuhofe zu erscheinen . Er verfügte sich nach einer in Hast
eingenommenen Mahlzeit in Uniform dahiil und erhiekt die Mit -
theilnng , daß er iu einem Fort der Umgebung von Paris
Festungshaft antreten müste . Um halb 10 Uhr war der Wagen ,
der ihn hinansfnhr , vor den Thoren des Mont Valerien . Es
heißt, Major Cuignet werde wegen Jndisziplm und Deröffentlichuug
eines Amtgeheimnisses vor eiueu Enquftcrath gestellt werden . Der
ainisemitisch-nationnlistische Abg . Last es hat die Absicht, die Ange¬
legenheit schon heilte ans die Tribüne der Kammer zu bringen .
Er soll gestern mit neuen Enthüllungen , die er machen könne , und
wobei Nochefort ihm im „Jntransigeant " behülflich sein sollte,
gedacht haben ; aber der „Jntransigeaut " bringt heute nichts Neues ,
sondern nur eine Keiferei Rocheforts und alten Klatsch über die'Reisen der Geheimpolizisten nach Basel und Madrid , wo der be¬
rüchtigte Richard Cners ihnen Mittheilungeu über die „Affaice"
machen sollte.

Major Cuignet , welcher Ende August 1698 zufällig die Ent¬
deckung machte , daß das Dokument Nr . 44 der Dreyfns -Akten, d . i .
der Brief , worin von „ce canailie de Dreyfus " die Rede ist , eine
Fälschung Henry's war , was der „ Affaire" plötzlich eine neue Wen¬
dung gab , wurde im Mai 1899 von dem Kriegsminister Krautz zur
Disposition gestellt . Schon damals hatte er ein Amtsgehcimuiß
preisgegeben , indem er einem Richter in Versailles Briefe mittheilte ,
die zwischen dem Kriegsminister de Freycinet und dem Minister des
Aenßeren DelcassS , evenfalls über die Panizzardi -Depesche , ausge¬
tauscht worden waren . Dieser Briefwechsel wurde dann an Jndet
weitergegeben und im „ Petit Journal " veröffentlicht. Kriegsminister
Krautz, an den Viviani über diese Angelegenheit eine Frage richtete,
die iir eine Interpellation verwandelt wurde , erntete mit 389 gegen
66 Stimmen den Beifall der Kammer, als er die Gründe darlegte ,
die ihn bewogen, die Maßregel gegen Major Cuignet zu ergreifen .

Ein driitcr , aber schon längst als abgethan geltender Fall ,
der „Fall Esterhazy " taucht wieder in den Blättern auf .
Tie Gattin des Majors E st e r h a z y , deren Scheidung voll¬
zogen ist, befindet sich in einer so mißlichen Lage , daß sie von ihrer

Es traf sich gut , daß in der unteren Stube "ber Frau Layen -
decker noch Licht war ; sie öffnete, als Brennecke schellte , sofort die
Thür und nach kurzer Verhandlung ward Nettchen eingelaffen .

„ Na ja, " sagte die etwa fünfzigjährige Frau , „ wenn Sie so in
Verlegenheit 'sind, Herr Brennecke , da ist es ja ein rechtes Glück , daß
mein Pfingstbesuch so fest fitzen blieb , sonst schliefe ich sicher schon
und Sie hätten lange warten können. Nun kommen Sie nur ,
Mamsellchen, " wandte sie sich an Nettchen, „ es ist Zeit ins Bett , und
weich liegen sollen Sie auch , Mutter Layendecker sorgt schon dafür .

"

„Nein , Herr Brennecke , daß Sie über so lügen können, " raunte
Nettchen dem Apotheker noch zu, als sie ihm gute Nacht sagte . Dieser
hatte nämlich der guten Frau 'Layendecker schnell eine etwas konfuse
Geschichte erzählt , von seiner jungen Verwandten , die aus Düffel¬
dorf hcrübergekommen fei und den letzten Zug versäumt habe . Er
könne ihr in seiner Junggesellenbehausung keine Unterkunft anbieten
und in einem Gasthof möge sie nicht gern übernachten , sic fei das
Reisen nicht gewöhnt .

Frau Layendecker schien das auch ganz glaubwürdig zu finden ,
wenigstens bemühte sie sich ohne weitere Fragen mit mütterlicher
Sorgfalt um Nettchen und bald lag die Kleine in friedlichem
Schlummer .

Wrer.necke eilte schnellen Schrittes seinem Heim zu , das Aben¬
teuer dieser Nacht sollte jedoch noch nicht ganz zu Ende fein . Als
der Apotheker seine Wohnung erreichte , bemühte sich die schwankende
Gestalt des Rothen vergebens, an der Thür des Nebengebäu 'des das
Schlüflellocb zu finden , und indem Brennecke seine eigene Hausthür
aufschließen wollte, fühlte er sich plötzlich von hinten umklammert .
Es begann ein kurzes Ringen , doch 'der kräftige Apotheker schüttelte
den Gegner bald ab und schleuderte ihn mit einem einzigen Stoß in
den Rinnstein , aus welchem er sich noch nicht wieder erhoben hatte ,
als Brenmcke bereits eingetreten war ; nur eine Fluth von Ver¬
wünschungen folgte dem Apotheker nach .

In seinem Zimmer angekommcn, machte dieser Licht , aber
anstatt fern Bett aufzusuchen, setzte er sich, den Kopf in beide Hände

Mutter , der Marquise de Nattancourt , auf gerichtlichem Wege
ein Verpflegungsgeld für sich und ihre zwei Kinder verlangen
mußte . Das Civilgericht der Seine sprach ihr ein Monatsgeld
von 250 Franken zu , aber da die Marquise dagegen appelliert
hatte , kam die Angelegenheit gestern abermals vor ; der Spruch
tourde auf den 27 . Dezember vertagt . Der Anwalt der Frau
Esterhazy machte geltend , daß ihr Gatte außer stände ist, ihr das
verlangte Monatsgeld vdn 600 Franken zu schicken. Er verlas
einen vom 16 . November datierten Brief d«e Exmajors , in dem
es heißt :

„ Ich habe meinen Kindern in der letzten Zeit nicht schreiben
können , weil ich nicht Geld genug hatte , um eine Briefmarke zu
kaufen . Meine Kraft , mein Muth , meine Hülfsmittel sind hin .
Seit zwei Tagen habe ich nur soviel gegessen, als ich am Morgen
in einem vorü -douse bekam . Ich habe nichts mehr anzuziehen ,
ich zittere vor Kälte und suche mich in den Kirchen und Museen zu
wärmen . Man wird das für ein Geständniß meiner Schuld auf¬
nehmen ; aber Sie können sagen , daß ich mich aufreibe , weil ich
nach langem muthigen Kämpfen durch meine Henker zum
Schweigen gezwungen worden bin . Ohne Brod , ohne Obdach ,
ohnKleider werde ich vor Elend sterben , wenn eine Revolverkugel
nicht alles in Ordnung bringt . Küssen Sie meine geliebten
Kinder für mich. Sagen Sie ihnen , daß ich sie anbete , und daß ,
wenn ein entsetzliches Verhängnis mich in den Abgrund gestürzt
hat , wenn ich als Opfer der menschlichen Feigheit sterbe , ich nie «,
mals das Verbrechen begangen habe , dessen Elende mich beschul
digen , um sich selbst aus der Sache zu ziehen . Ich habe meiner ,
Trauring versetzen müssen . Es ist der einzige Schmuck , den ia,
mit fortnahm . Ich hatte ihn ttotz der Scheidung immer behalten
Vor einigen Tagen ttug ich ihn in der äußersten Noth ins Leih
Haus .

"
Die Sentimentalität des braven Majors ist allerdings offen

bar , nur hat er leider es verscherzt, daß man der Echtheit seiner
Gefühle jemals Glauben schenkt .

Tabakbau unb Tabakernte
im Hroßherzogthnm Maden im tzrulejahr 1899 .

srk . Mit dem Anbau von Tabak befaßten sich im Großherzog »
thnm im Erntcjahr 1899 nach der nunmehr vorliegenden endailtigen
Feststellung 32196 Pflanzer , die zusammen eine Fläche von 604 62^
Ar bebauten Jni Vergleich zum Erntejahr 1898 , in dem sich
gegenüber dem Jahre 1897 die Zahl der Tabakpflanzer bereits um
5951 oder 12,68 pCt . und die Anbaufläche um 158636 Ar
oder 17,58 pCt . vermindert hatte , ist eine weitere Abnahm
in der Zahl der Tabakpflanzer um 8117 oder 20,13
pCt . und in der nüt Tabak bebauten Fläche um 13927 !
Ar oder 18,72 pCt . zu verzeichnen. Dieser Rückgang ,
an dem sämmtlichc Bezirke des Landes mehr oder weniger betheiligt
sind, ist vorzugsweise ans die niederen Preise des Tabaks in
den Vorjahren znrückznführcn ; zum Theil war auch geringes Ernte »
ergebniß im Jahre 1898 Ursache des Minderanbaues sowie der Um-
stand , daß in manchen Bezirken mit Tabak bepflanzte Grundstücke in
Folge ungünstiger Verhältnisse umgepflügt und mit anderen Gewächs »
arten angebaut werden mußten.

Der Gesammtwerth der 1899er Tabakernte betrug nach den er»
zielten Durchschnittspreisen 6 679 822 M . gegen 5 836 267 M . im Vor¬
jahre . somit mehr 843555 M ., was eine Zunahme von 14,45 pCt .

I bedeutet .
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stützend, an den Sophatisch . Seine Gedanken beschäftigten sich mit
den Erlebnissen der heutigen Nacht und er fand es jetzt bei ruhiger
Ueberlegung doch nicht ganz in der Ordnung , 'daß er dem Mädchen
in dieser Weise ein Unterkommen verschafft Hatte. Was brauchte er
sich 'da nun wieder in 'Sachen zu mischen , die ihn gar nichts angmtzen !
Aber das junge , unerfahrene Ding war gar zu niedlich ; er HÄte die
kleine Nachbarin noch nie so recht beachtet und es war eigentlich
jammerschade , daß sie in der ungeregelten Häuslichkeit der Schwester
verkommen mußte . Wenn sie nur bald einen braven Mann färtde ;
doch was für Ansprüche durfte ein solches Mädchen machen ? Es
würde ihr womöglich ergehen wie ihrer Schwester. Na . er konnte
cs nicht ändern und ärgerte sich jetzt schm, daß er sich überhaupt mit
der Angelegenheit befaßt hatte .

Wie war die ganze dumme Schererei eigentlich gekommen ? Ja
so , weil Nettchen sich fürchtete, der Schwager werde sie schlagen . Der
Mann war -brutal in seinem bösen Rausch.

Schändlich , so ein allerliebstes Geschöpf zu schlagen, die Frau
zu mißhandeln . Was brauchte so ein Saufaus überhaupt zu
heirathen ?

Wenn er , Brennecke , jemals heirathtete , so wollt« er Bachus
entsagen , aber cs war nicht wahrscheinlich, daß er in diesen Fall
kommen würde , er hatte einstweilen gar keinen Grund dazu ; nn
Gegentheil .

* * *
„ Guten Morgen , Herr Brennecke ! —"

In der halb offenen Thür des Kabinets stand die HaUshälter -irr
und starrte ihren Herrn verwundert an , der schon so früh am Tag «
basaß , während die Lampe ganz unnöthig brannte .

Der mußte gestern wieder ordentlich gekneipt haben , daß er nicht
einmal sein Schlafzimmer finden konnte . Sie blies kopfschüttelnd
das Licht aus und darüber erwachte der Apotheker.

Mit einem verwunderten Blick auf das breite Gesicht -der ält¬
lichen Jungfrau besann er sich urplötzlich, wo er war .

(Fortsetzung folgt .)
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Die angebaute » Tabaksorten sind im Großen und Ganzen die
Reichen geblieben, wie ftüher ; es wurde hauptsächlich Gundi -,
Ämersfolter . Friedrichsthalcr und Elsässer Tabak gepflanzt .

WaS die Witterung betrifft , so wirkte die im August v . Js .
herrschende Hitze sehr ungünstig , indem die Pflanzen schon ihrer Reife
entgegengingen , ohne daß sich die Blätter gehörig entwickelt hatten .
Durch den wenige Wochen vor der Ernte eingetretenen Regen haben
sich die nicht ftüh gesetzten Pflanzen jedoch wider Erwarten noch gut
erholt . Für di« Trocknung des aufgehängten Tabaks und ebeilso
auch für die Fermentation war das Wetter größtentheils recht günstig.

Das Ernteergebuiß war hinsichtlich der Menge im Großen uiid
Ganzen ein gutes . Im Durchschnitt betrug die Menge des geernteten
Tabaks in dachreifem trockenem Zustande von einem Hektar 2156 Kg.
gegen 1905 Kg. im Vorjahre . In Bezug auf Güte kann die Ernte
nur als ziemlich gut bezeichnet werden. Aus einem großen Theil
de- Tabaks ließ sich indessen doch ei» als Uniblatt und Einlage ,
ausnahmsweise auch als Deckblatt für Cigarren brauchbares Material
gewinnen. Zu Spinnzwecken war nicht viel Tabak geeignet, etwas
mehr zu Rollendeck . Im Uebrigen gab es viel Schneidgnt von mehr
oder minder guter Beschaffenheit.

Steuernachlässe sind in größerem Umfange nicht vorgekommen.
Hagelschaden ist nur an drei Stellen eingetreten, wobei im Ganzen
363 M. 55 Pst Steuer nachgelassen wurden .

Der Tabak wurde größtentheils an badische Händler und Fabri¬
kanten verkauft ; kleinere Parthien gingen auch nach dem Elsaß , so¬
wie nach Hessen unb Württemberg .

Die Preise für den dachreifen Tabak ohne Unterscheidung der
Arten deS Tabaks — eine Trennung der Tabakarten beim Verkauf
ist nicht üblich — stellten sich, wie folgt : Für 1 Doppelzentner im
Durchschnitt für :

niederster Preis höchster Preis
Obergut . . . 38 .40 M . 58 .00 M .
Sandblatt . . 25.60 „ 42.20 „
Grnmpen . . . 12.50 „ 23 .80 „

Für den an einzelnen Orten in grünem Zustand verkauften
Tabak wurden 4 M . 60 Pf . für den Doppelzentner bezahlt .

Für ganz Baden berechnet, ohne Rücksicht auf Gattung und
Sorten des Tabaks , wurden von den Pflanzern durchschnittlich 51 M .
für einen Doppelzentner Tabak in dachreifem Zustande erlöst gegen¬
über 41 M . im Erntejahr 1898 und 44 M . 69 Pf . im Jahre 1897.

Schließlich sei noch bemerkt , daß nach den vorläufigen Fest¬
stellungen im Erntejahr 1900 wieder eine wenn schon unbedeutende
Zunahme der Zahl der Tabakpflanzer sowie der mit Tabak be¬
bauten Fläch« eingetreten ist. Die vorläufig ermittelte Zahl der
Pflanzer beträgt 33,171 und der Flächengehalt der mit Tabak be¬
pflanzten Grundstücke 620,111 Ar , was gegenüber den Eingangs er¬
wähnten Ziffern des Jahres 1899 eine Zunahme von 975 Pflanzern
(oder 3,03 pCt .) und an 15487 Ar (oder 2,56 pCt .) bedeutet.

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* AuS Oldenburg , 21. Dez. , wird gemeldet: In der heu¬
tigen Sitzung des Landtages wurde die Regierungsvorlage, worin
die Civilliste des Großherzogs um 145,000 Mk. erhöht
werden soll , mit 19 gegen 17 Stimmen angenommen . — Das aus¬
wärts verbreitete Gerücht von der Erkrankung des Großherzogs
wird an maßgebender Stelle als Erfindung bezeichnet .

Die Berliner Bank -Katastrophe.
X Berlin , 21. Dez . Die Affaire der Hypothek « n-B a n k in

Berlin hat . wie dies nicht anders zu eriwarten war , zu Verhaft¬
ungen fast sämmtlicher Direktoren geführt. Wir unserer¬
seits glauben, daß schon die eine offiziell« ErKärung des Direktors
Schmidt, er sei „hermetisch" von allen Geschäften abgeschlossen gewesen,
zu seiner Verhaftung genügt hätte. Denn eine solche nachträgliche Ent¬
hüllung Jahre lang heimlich gespielter Komödien, ist doch an sich schon
strafbar . Wenn Männer , die mit ihrer Unterschrift sowie auch durch die
Gegenwart in allen Generalversammlungen ihre Verantwortlichkeit doku-
mentiren, so kann dieselbe doch nicht plötzlich unversehens wieder als gar
nicht bestanden hingestellt werden . Damit würde jedenfalls Vertrauen im
Publikum untergraben werden und wir glauben auch Nicht , daß bisher
in dieser Angelegenheit Schlimmeres bekannt geworden ist . Inwiefern
die Banken ist der Lag« sind , sehr viel zu helfen , wivd sich erst zeigen
müssen. Die Hauptgefahr liegt in der etwaigen Verschleuderungwerth¬
voller Besitze , da man doch nicht einfach annehmen kann , daß alle die Be-
fitzthümer , welch« die G r u n d s ch u l d b a n k rechtmäßig oder unrecht¬
mäßig erworben hat , werthlos sein sollen .

Die Katastrophe, welche über die preußische Hypotheken -Aktien-bank
durch den großen Spiekhagen- Krach hereingebrochen ist , stellt sich zugleich
als eine große Schädigung des Volksvermögensdar , durch welche nament¬
lich auch viele „kleinere Leute " detroffen werden. Als es -sich darum han¬
delte , den Obligationen der Hypothekenbank ganz -allgemein die Mündel¬

f i ch e r h e i t zu verleihen , ist ein großer Theil der Press« sehr lebhaft
für diesen Vorschlag eingerreten . Jetzt schreibt die „Voss. Ztg." u. A. :
„Der Spielhagen-Krach wird für weite Kreise verhängnißvoll, dir nie¬
mals Beziehungen zur Börse gehabt , niemals zu fpekuliren gedacht haben .
Was konnte größere Sicherheit verheißen , als die Anlage in Pfand¬
briefen ? Wie lange ist es her . daß in der Volksvertretung verlangt
wurde, den Pfandbriefen der Hypothekenbank solle die M ü -nd « ls i ch e r-
h e i t ausdrücklich zugesprochen werden? Die Flugschrift des Dr. Voigt
gegen diese Forderung hat dazumal viel Anfechtung erfahren . Und daß
die Mehrheit der Hypothekenbanken zum Einspruch berechtigt war . ist sicher-
llch nicht ^u bezweifeln . Aber »aß das Verlangen in einer Allgemeinheit
un begründ et war. hat die jüngste Erfahrung erschreckend bewiesen."

Ter jetzt verhaftete Direktor der Preuß. Hypotheken -Aktienbank , Kom¬
merzienrats, San de n , wußte sich , wie das „Berl . Dagebl." erzählt , in
H o f k r e i s e n , speziell bei dem Freiherrn von Mirbach , dadurch in
Gunst zu fetzen , daß er für den K i r ch e n b a u f o n d s 300 000 <M
hergab. Dieses Geld hat er aber nicht in Baar, sondern in Aktien
der Deutschen Grundschuld bank gegeben. Die betreffenden
Aktien waren aber gesperrt , d. h. durften nicht zum Verkauf gebracht
werden , und so stellt sich das Geschenk , da die Aktien nunmchr ca. 5 Proz .
notiren. als beinahe völlig we r t h l o s heraus . Vor kurzer Zeit hatte
Sauden tn der Hofgunst noch so fest gestanden , daß Herr von Mirbach
seine Ernennung zum Geheimen Kommerzienrath und seine
Nobrlitirung Vorschlägen wollte. Der Urlaub , aus dem sich Herr
von Mirbach befindet wird mit den Vorkommnissen bei den Spielhagen-
Banken in Verbindung gebracht. Weiter wird von verschiedenen Blättern
mitgetheilt, daß Kommerzienrath Sauden noch am 14. -Dezember , also
sechs Tage vor seiner Verhastung .als di- Mißwirthschaft
in der Grundschuldbank langst offenkundig war , als Stifter einer
Kirche in Steindusch -bei Briefen vom Vertreter des Konsistoriums
den Kronenorden 3. Klasse erhalten hat. Me der „Woldenberger
Anz .

" aus dieser Ahlwardt-Gegend berichtet , wurde am 14. Dezember in
Steinbusch die als wahres Schmuckkästchen erbaute neue Kirche eingeweibt .
Der „Reichsb .

" bemerkt jur Aufklärung, daß -die Herrschaft Driesm-
-Steinbusch mit einem großen Güterkomplex der Neuen Berliner Baugesell¬
schaft gehört . Daraus ergebe sich wohl die Beziehung -des Kvmmrrzien-
raths Sanden zu dem Kirchbau. Der „Reichsb .

" macht es der Orbens -
kanzl - i zum Vorwurf , daß sie im jetzigen Augenblick Sanden für eine
solche Ordensauszeichnung Vorschlägen konnte.

Mit der Verhaftung der verschiedenen Direktoren der Sinelhagen-
Banken ist im Grunde genommen die ganze Angelegenheit in ein entschei¬
dendes Rollen gekommen, denn es wird dadurch doch das Strafbare in
den Handlungen verschiedener bisher sehr angesehener Männer ohne
Weiteres zugegeben. Die Aktien sowohl der Spielhagen-Bank als
der Deutschen Grundschuld -Bank (letztere allerdings noch nicht 7 pCt.) sind
trotz dieser Nachricht etwas besser gewesen. Andererseits kann es nicht
gerade vertrauensvollberühren , daß die Wtien der Pommerschen Hypotheken-
Bank sowie der mit dieser liirten Mecklenburg-Strelitzer-Hyvocheken-Bank
gestrichen waren . Wir machen daraus aufmerksam , daß an sich der Berliner
Kurszettel sehr strenge gemacht wird , während z. B. bei Obligationen und
Kommunal -Papieren die Kurszettel anderer Börsen unter Umständen auch
de« letzten Kurs stehen lassen. Vielleicht wäre es wichtig, zu erfahren, ob
die Verhaftung jener Direktoren aus allgemeinen Gründen öder wegen ein¬
zelner besonderer Thatsachen erfolgt ist.

Generalkonsul Eduard Schmidt , Inhaber der Firma Anhalt und
Wagner Nachfolger, ist aus ^emCentralausschuß der RcichSbank aus-
geschieden . r -f * 9 -

Frankreich.
P«r ßuignet vor der Peputirtenkammer.

* Baris , 21 . Dez. Die Verhaftung des Majors Cuignet
(über die wir in dem Artikel au der Spitze des Blattes ausführ¬
licher berichten. D . R .) ist der deutlichste Beweis , daß die
Drehfus fache sich nicht lediglich durch Gesetzesvorlagen aus der
Welt schaffen läßt , denn es ist . nach der „ Kln . Z . " , in hohem Grad
wahrscheinlich , daß das Vorgehen Cuignets nicht nur ans seinem eigenen
persönlichenEntschlnsseberuht .sondern eine mit seiuenFrennden und natio¬
nalistischenGesiilimngsgenosscn abgekartete , wohlüberlegte Handlung ist,
um durch dieseu neuen Fall die Agitation gegen die Re¬
gierung und weiterhin auch gegen D r e y f u s aufrecht zu er -
halteu . Cuignet selbst bewohnt jetzt im Fort Valerien die Zelle ,
die diq höherer : Offiziere aufnimmt , die mit Festungshaft bestraft
sind . Dieselbe Zelle hatten früher Picquart und Henry
inne — zwei Soldaten halten Wache.

In der heutigen Nachmittagssitzung der Kammer ver¬
suchte nun der antisemitische Mg . L a s i e s durch Inter¬
pellieren neue Aufregung hervorzurufen . Er protestirte
aus das Heftigste gegen die Maßregel , welche gegen den Major
Cuignet ergriffen worden ist. Indes wurde die Interpella¬
tion den bereits angekündigten Interpellationen n ach g e st e l l t ,
u . z . mit 309 gegen 192 Stimmen . Der Ministerpräsident griff
selbst ir , die Debatte ein und erklärte , die Regierung werde neue
Ruhestörungen nicht dulden . L a s i e s rief hierzu von seiner
Bank aus : , .Si werden zwischen zwei Gendarmen endigen !"

(Lärm .) Er versuchte noch weiter zu sprechen, was ihm jedoch
nicht gelang , da seine Worte von dem Lärm der Linken übertönt
wurden .

(Telegramm .)
--- Karls , 22 . Dez. Der Kriegsminister hat den Maja ,

ßuignes mit 60 Fagen Zeünngshaft Setkrakt.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Höhnt ver Großherzog haben Sich unter best

20. Dezember d. I . gnädigst bewogen gefunden , die folgenden Auszeich¬
nungen zu verleihen , und zwar :

a . ven Hausorden der Treu «:
dem Reichskanzler Grafen von Bülow ;
b . das Kommandeurkreuz erster Klasse de >

Ordens Berthold des Ersten :
dem Vortragenden Rath der Reichskanzlei , Wirklichen Geheim«» Übtu

regierungsrath Freiherrn von Wilmowsly ;
v. das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eiche »«

laubdesOrdens vomZähringerLöwen :
dem Geheimen Sekretär und Chiffreur William S e « b a n d unid

6 . das Ritterkreuz zweiter Klasse desselben
Ordens : -

dem Geheimen expedirmden Sekretär Max S ch e « f e r.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unter,.

4. Dezember d . I . gnädigst geruht, dem Privatdozenien Dr . Heinrich
S i e v e k i n g in der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät der
Universität Freiburg den Charakter als außerordentlicher Professor zu
verleihen .

Seim Königliche Hoheit der Großherzog haben unter,»
13. Dezember d. I . gnädigst gencht , dem Privatdozenien Dr. Conrad
Bcverlean der Universität Freiburg den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben ! unterm
13. Dezember d. I . gnädigst geruht, dem Privatdozenten Dr. Adolf
S ch ü l e an der Universität Freiburg den Charakter als außerordent¬
licher Professor zu verleihen .

Badische Chronik.
* Mannheim , 21. Dez. Im Alter von 45 Jahren ist gestern

Mittag nach kurzem Leiden Kunstmaler Julius Fehr , der vor
einigen Jahren hier eine Malerschule errichtete, lt . „N . B . Ldsztg ."

gestorben .
* Mannheim , 21 . Dez . Der verheivathete Spengler Richard

Siegler von hier stürzte gestern Abend zwischen 5 und 6 Uhr
aus noch unbekannter Ursache im Hause I . 3 , 21 , als er die Stiege
zu seiner im 4 . Stock gelegenen Wohnung passiren wollte , etwa 10
bis 12 Stufen hinunter und war sofort t o d t. — Gestern früh
sollte der siebzehn Jahre alte Zwangszögling Julius R ö s e r von
Röschenhausen in seiner Wohnung verhaftet werden . Ms derselbe
die Schutzleute schellen hörte , sprang er vom zweiten Stock durch
ein Fenster in den Höf hinab ustd blieb unten liegen . Der Sträf¬
ling hatte solche Verletzungen erlitten , daß die Schutzleute ihn , statt
in Numlner Sicher , nach dem Allgemeinen Krankenhaus bringen
mußten .

$ Heidelberg , 21. Dez . Zwei Steigt « und zwei Kranken¬
schwestern des hiesigen aka-oemisthen Krankenhauses erklärten sich auf
eine Anfrage des Gr. Ministeriums hin bereit, sofort zu Hilfeleist¬
ung der Verwundeten des untergegangenen Schulschffses „G n e i,

sena u" nach Malaga abzureisen.
* Heiitzlbcrg , 21 . Dez . Aus dem Zuge gesprungen

ist gestern Wend auf der Eisenbahnlinie Heidelberg -Speyer eine
in den niittleren Jahren stehende Frau ; dieselbe hatte in Speyer
Einkauf «. zu Weihnachtsgeschenken gemacht und wollte mft dem
Abends kurz nach 6 Uhr abgehenden Perfonenzug nach Hause
zurückkehren . Zwischen Altlutzheim und Thalhaus öffnete die
Frau plötzlich die Wagenthüre und sprang mit den Worten : „Gute
Nacht ! " aus dem in voller Fahrt befindlichen Zuge . Der Schaff¬
ner zog das Nothsignal . Man fand die Frau , der „Heid . Ztg .

"

zufolge , unverletzt am Bahndamm neben einem Wassergraben
liegen . Sie wurde in den Zug gebracht und auf der Station
Thalhaus über ihre Handlungsweise vernommen . Wahrschein ,
lich that die Frau in einem plötzlichen Irrwahn diesen gefähr ,
lichen Sprung . ,

* Meinheim , 20 . Dez . Der verheirathete Fabrikarbeiter Knapp
ließ sich vom Zug überfahren und blieb auf der Stelle todt .

X Ncckarstcinach , 21. Dez. Im Stembruch des Johann Wagner
verunglückte der 33 Jahre -alte verheirathete Rchberger, Steinbrecher
von Langenbach d-aourch , daß ec aus einer Höhe von 10 Meter auf di«
Sohle des Bruches st ü r z t e. Rchberger erlitt einen Oberschenkel - , eines
Arm- und Beckenbruch und mußte in bedenklichem Zustande in das aka¬
demische Krankenhaus in Heidelberg überführt werben.

Molieres „Märrnerschule" im- „Frauenschitle".
K . Die Entstehung der beiden Molidere' schen Lustspiele , die heute,

Samstag den 22. d . M . zum ersten Male in Karlsruhe zur Aufführung
gelangen werden , „L 'Ecole des maris " und „L’Ecole des '

fernnies “
, fallt in die Jahre 1661 und 1662. Nach dem gewaltigen

Erfolge, den • Moliöre mit seiner ersten bedeutenden litterarischen That ,
dem einaktigen satirischen Lustspiel „Oes Prdcienses ridicnles " 1659
errungen hatte , war der Dichter in den folgenden Jahren mit dem an¬
spruchslos heiteren Lustspiel „ Sganarelle ou le cocu imaginarie "
und weiterhin mit der romantischen Komödie „vom Game de Na *
varre " hervorgetreten , ohne sich mit diesen Stücken annähernd auf der
litterarischen Höhr der „Pr £cienses ridieules " zu halten . Der nicht
unverdient: Mißerfolg , den de: Dichter mit der letzteren Komödie davon-
grtvagrn hatt », wurde wieder aut gemacht durch den glänzenden Erfolg ,
den dre Erstaufführung der „L ’Ecole des maris " am 24. Juni 1661 er¬
rang , ein Stück, mit dem Mokiere wieder in die Bahn des echten Cha¬
rakterlustspiels einlrnkte .

Der Stoff der „Männerschule" hatte schon auf der antiken Bühne
mehrfache Behandlung erfahren, war von Terenz in dessen „Adelphi "
und späterhin auch in der n-alieinschen und französischen Litteratur ver¬
schiedentlich bearbeitet worden. Es handelte sich in allen diesen Stücken
um zwei Brüder ungleichen Charakters, die auf ihre Söhne in dement¬
sprechend verschiedener Weise einwirken , messt mit d e m Resultate , daß die
Güte des Emen ein besseres Resultat erzielt als die Strenge des Anderen.
Moli- re behandelte -den alten Stoff in durchaus selbstständiger und eigen¬
artiger Weise . Dadurch, daß er die jungen Männer , die bei Terenz
einander gegenüber stehen, in zwei junge Mädchen verwandelt« , hauchte er
dom vielbehandeltm Stoff- neues Leben ein . fand Gelegenheit , denselben
ethisch zu vertiefen und durch die verschiedene Art , wie die Leiden Brüder
die ihnen anvertrauten Mädchen behandln , manche wichtige Frage , wie
die der Stellung der Frau in der Famrlie . spielend unb zugleich ein¬
dringlich zu berühren. Auch bei Molitzre siegt die gute und weise Nach¬
sicht des älteren Bruders Arist gegenüber dem engherzigen Mißtrauen
und der Tyrannei des jüngeren Bruders Sganarelle . und man ver¬
nimmt die Meinung des Dichters in den Worten Arists über die
^

Nach Licht und Freiheit -dürstet ihr Geschlecht,
And allzuviel der Strenge schmeckt ihm bitter ;
Durch Argwohn und durch Schloß und Gitter
Wird Fraueniuzend noch nicht echt.
Die Sittsamkeit verbürgt di« Treue

7- ' Weit sicherer , als cs hartem Druck gelingt .
Und ich vermuthe, daß man' s bald bereu«;
-Sofern -man eine Frau zur Tugend zwingt.

Genau -anderthalb Jahr « nach der „ Eeole des maris "
, am 26.

JUitmbtc 1662, gelangte das Lustspiel „L’E’cole des femmes "

zur erstmaligen Aufführung in Paris . Dieses Werk zählt zu den her¬
vorragendsten Komödien des Dichters; es zeichnet sich in gleicher Weise
durch die einheitlich straffe und, wenn -man von kleinen Unwahrschein -
lichkeiten absteht , -vortreffliche Führung der Handlung aus . -wie durch
die meisterhaft: Charakteristrung der Figuren , vor allem die des Arnolph,
dessen mit reifster Kunst auszcführtes Charakterbild zu den vollendetsten
Schöpfungen des Dichters gehört. Die Gestalt -des alternden Mannes , der
sich in thorichiem Egoismus in der um viele Jahre jüngeren Agnes eine
Lebensgefährtin nach dem eigenen Sinne herangezogen zu -haben meint,
der sich in seinen Plänen vollkommen verrechnet und erkennen muß , wie
er von diesem Mädchen und einem jüngeren Rivalen fortwährend betrogen
wird , der trotz der klaren Erkenntniß von der Untreue dieses Wesens
nicht von ihr lassen kann , dieses -Bild ist mit vollendeter Meisterschaft
von dem Dichter entworfen.

Beide Stücke , die „MLnnerschule " und die „ Frauenschule" , haben
literarhistorisch daMrch ein besonderes Interesse , daß sie in einer gewissen
unverkennbaren Beziehung zu dem Leben des -Dichters stehen. Der fast
sechzigjährige Arist der „Männerschule" liebt ein junges Mädchen , Leo-
nore , das er zu seiner Gemahlin zu machen beabsichtigt . Trotz seines Alters
fühlt er sein Gemüch -leidenschaftlich bewegt und hofft den Unterschied
der Jahre durch die Eigenschaften des Verstandes, durch Herzensgut« und
freundliche Nachsicht auszugleichen . Als Molitzre dieses Stück schrieb,
befand er sick in der Lage seines Arist ; auch er , der damals Vierzigjährige ,
war von leidenschaftlicher Liebe entbrannt zu öinem achtzehnjährigen
jungen Mädchen , das er durch das Band der Ehe an sich zu fesseln im
Sinne trug . Es war dir -rnmuthige junge Schauspielerin Armande
Bdjart, di : Tochter -der langjährigen Freundin und Mitdirrktrice Mo-
litzres , der Madeleine BHart, die ein« leidenschaftliche Neigung in dem
Herzen des älteren Dichters entzündet hatte. Mit -denselben Gründen ,
die Arist in der . Männerschule" vorbringt , glaubt« auch Molitzre in be¬
greiflichem Optimismus sich über die Gefahren hinwegtäuschen zu können,
die einer derartigen ungleichen Eh« drobtcn. Zu spät -mutzte der Dichter
erkennen , daß die Hoffnung, der er sick hingegeben hatte , ihn trügte.
Die Ehe , die Molipre am 23. Januar 1662 mit Armande,B̂ jart ab-
sckloß, wurde eine Quelle namenlosen Kummers und häuslichen Leides
für den Dichter . Die eheliche Treue der lebenslustigen und koketten Slr-
mande , die allem Anschein nach nur der Ehrgeiz in die Arme des be¬
rühmten Künstlers uno Schau-spieldirektors getrieben hatte, scheint von
kurzem -Bestände gewesen zu sein . Molidre wußte, daß er -hintergangen
werde und vermochte doch seine Leideiischaft zu dam geliebten Werbe nicht
zu unterdrücken .

Es ist mehr als wahrscheinlich , daß die Seelenqualen, die den Dich¬
ter folterten, in der Gestalt des Arnolph in der „ Frauenschule" ihre deut¬
lich

' erkennbaren Spuren Hintersassen haben. Wir glaubten den Jammer
von des Dichters eigenem gemarterten Herzen zu vernehmen , wenn Ar-
nolphes Klagen zu unserem Ohre dringen:

-Sie hat nichl Rang und Stand , nicht -Geld und Gut,
Täuscht meine Treu ' und Sorgfalt so verschlagen.
Und dennoch lieb ' ich sse mit solcher Gluth
Daß ich unfähig wäre , zu entsagen.

Und an anderer Stelle :
Ach, Lieb ist unergründlich, und wie schwächlich
Sich 'n doch wir Männer da vor diesm -Katzen !
Wir wissen , daß sie falsch sind und gebrechlich.
Fortwährend Launen haben oder schwatzen,
Ihr Herz ist schwach , ihr -Geist von Gift geschwollen,
Ihr Wille matt , ihr Denken zu bequem,
Ihr Handeln treulos — und trotz alledem
Thun wir am Ende, was die Luder*) wollen.

Für den unbefangenen Hörer der modernen Bühne ist selbstverständ¬
lich die tragikomische Färbung , die der Gestalt Arnolphs mit Bezug auf
die darin enthaltenen -Sekbstbekenntüisse des Dichters anhaftei , oevloreS
gegangen und nur die Lustspielfigur des dupirten älteren Liebhabers
übrig geblieben .

Die „Frauenschule" fand bei ihrer ersten Pariser Aüfführung eine
geradez -l enthusiastische Aufnahme. Die zahlreichen -Gegner und Neider
des Dichters aber, vor -allem die Preciösen und die Höfling« , -machten das
Werk zum Slusgangspunkt heftiger Angriffe gegen Molitzre. Dieser
antwortete mit Slbfassung des ^ akirischen Einakters „La Critique de
L'Ecole des femmes "

, worin er sich Wer die Prüderie seiner Gegner
lustig machte. Der mit Molitzre befreundete Dichter Borleau aber
richtete an jenen die einfach -schönen Verse :

Wögen sie dein -Werk begeifern.
Neidisch sich darob ereifern.
Muth ! sie sind nicht stark genung.
Die Jahrhunderte vergehen .
Drin Gedicht wird fortbestehen .
Reizvoll, schön unb ewig jung !

Auf der deutschen Bühne ist die „ Frauenschule" , und noch mehr dir
„Männersckule" , in den letzten Jahrzehnten nur ein ziemlich seltener
Gast gewesen. Erst die vortreffliche Uebrrsetzung von Ludwig Fulda
hat den Stücken neuerdings verschiedenen Orts zu erfolgreichen Aufführ¬
ungen auf dem deutschen Theater derholfen .

Die bevorstehende Aufführung der beiden Lustspiele am Karls¬
ruher Hoftheater wirb diese Werk-, die in mehrfacher Beziehung zu¬
sammengehören und verschiedene Berührungspunkte haben, zum
ersten Male in dieser Zusammenstellung, in unmittelbarer Folge, aus der
Bühne zeigen.

*) Vortreffliche Uebersetzung des charakteristischen „ces animaux *
lö," des Originals ! ^ .
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)— ( Rappenau , 21 . Dez . Tie Meldung , dah der vermißte
hiesige Bürger Herr St o ck e r im Grombacher Wald todt aufge¬
funden wurde , bewahrheitet sich nicht . Zum größten Leidwesen
feiner Familie wird Herr Stöcker , nach Mittheilung des hiesigen
Bürgermeisteramtes , bisheutenochvermißt .

- j- Windschläg (A . Offenburg ), 21 . Dez . In der Nähe der
hiesigen Station verunglückte gestern Vormittag ein
Streckenarbeiter aus Nesselried dadurch , daß derselbe dem Zug
616 answeichen wollte , dabei aber in das Nebengeleis gerieth , auf j
dem der Zug 397 einfuhr . Dieser erfaßte den Unglücklichen und :
rvarf ihn so bei. Seite , daß er schwere Kopfwunden erlitt , die ihmj
wahrscheinlich den Tod bringen werden . '

<A> Ikeiburg , 21. Dez. Gestern Abend wollte die Frau des '
Holzarbeiters Förster aus der Albertstraße von dem um 7.04 Uhr ;
am Bahnhof Wiehre eintreffenden Höllenthalzuge anssteigen, !
bevor der Zug anbielt . Ihr Kleid wurde dabei von den Rädern
erfaßt, so daß die Frau auf das Geleise gezogen wurde . Es wurden
ihr beide Unterschenkel abgefahren . Da auch anscheinend noch innere
Verletzungen vorkamen, trat der Tod kurz nachher ein.

ff Uniermcttingen (A. Waldshut ) , 21. Dez . Mittwoch Abend gegen
8 Uhr brach hier Feuer -aus , welches das gefammte Anwesen des
Müllers Benedikt Brogle in kurzer Zeit einäschert «. Schaden
23000 cä ; Verlust an Menschenleben ist nicht zu beklagen, 34 Hühner
kamen in den Flammen um . Fünftel und Fahrnisse sind versichert.

f f Vom Bodeusee , 21. Dez . Beim Untergang der „Gneisen au "
' ist auch ein junger L indauer , der Sohn des Malermeisters Karl
Hauser , als Schiffsjunge auf dem gestrandeten Schiffe gestanden .
Zeine Angehörigen erhielten dieser Tage die erfreuliche Depesche, daß der
junge Marineschüler der Todesgefahr entronnen und ziemlich

-wohlbehalten ist.

Ans den Nachbarländern .
* Neustadt , 21. Dez . Ein tief bedauerliches Unglück traf

heute früh 6 Uhr den Bahnarbeiter Jäger . Auf dem Güterbahn¬
eahnhofe wurde er lt . „Pf . Kur ." beim Rangieren überfahren .

- Fr ' wurde in' s städtische Krankenhaus verbracht , wo ihm das link«
Bein oberhalb des Knies und der rechte Fuß bis zur Ferse abge-
üommen werden muffen. Georg Jäger ist von Mörzheim gebürtig ,
. edig , 25 Jahre alt uNd wohnte bei seinen Eltern hier .

* Frankenthal , 21 . Dez. Wegkn mehrerer Betrügereien wurde
m Grünstavt ein angeblicher Kaufmann Salomon Wasser¬
mann aus Wien verhaftet . Wassermann hat unter Vor¬
zeigung eines gefälschten, angeblich vom österreichichen Konsulat in

-Frankfurt ausgestellten Schriftstückes und unter "dem Borgeben ,
daß er in die Polnaer Mordaffaire verwickelt gewesen sei
. uüd längere Zeit unschuldig in Untersuchungshaft zugebracht habe,
„wohlhabende Israeliten zur Hergab « größerer Geldbeträge zu be¬
stimmen gewußt . Es wurde den pfälzischen Blättern zufolge fest -
gestellt . daß der Verhaftete gleiche Betrügereien in anderen Städten
»er Pfalz und in verschiedenen Städten Hessens verübt hat .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 22 . Dezember.

* Vom crbgrotzherzoglichen Hofe . Se . Kgl . Hoh . der Erb¬
großherzog Wilhelm von Luxemburg traf am Mittwoch zum Be¬
suche der erbgroßherzoglichen Herrschaften in Koblenz ein und
fuhr Donnerstag Nachmittag wieder nach Luxemburg zurück.

* Kerr staplau Geifert , welcher an Stelle des Kaplan Epp
nach Karlsruhe kommen sollte, kann lt . „M . Kur." Erkrankllng halber
seine Stelle nicht cmtreten und bleibt in Singen .

srk . Eine finnige Weihnachtsfreude wird dieser Tage, wie
wir vernehmen , durch die Gnade Ihrer Königlichen Hoheit der G r o ß-
Herzogin unseren wackeren badischen Landsleuten zu Theil' werden , die als Angehörige der verschiedenen Truppentheile des ostasia -

"tischen Expeditionskorps derzeit im fernen China für Deutschlands
Eh« kämpfen. Die Großherzogin hat nämlich schon vor mehreren Wochen
durch Vermittelung der Bremer Haupffammelstell« für Liebesgaben nach
China in mehreren Kisten verpackt eine Sendung ckbgehen klaffen , welche
für Offiziere und Mannschaften je «inen hübsch ausgestatteten in Leder
gebundenen Tasckenkalenderfür das neue Jahr , mit 'dem Mldüiß
Seiner Königlichen Hoheit d«S Großherzogs geschmückt , und mehrere
Dutzend der weltbekannten Freiburger Bretzelchen enthält . Die
Sendung ist gerichtet an den Kommandeur des 4. -Ostasiatischen In¬
fanterie -Regiments, Oberst" H o f f m e i st e r . mit dem Ersuchen , für die
Vertheilung des Allerhöchsten Wcihnachtsgvußes aus der Heimaih unter
die badischen Landsleute besorgt zu sein. Ohne Zweifel werden dieselben
im fernen Osten ebenso überrascht M erf« ut -werden durch diesen Be¬
weis gütigen und aufmerksamen Gedenkens ihrer geliebten Landes-
mutter .

— Äeldpoüanweilnng . Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine
Bekanntmachung, wonach an die mobilen Truppen in Ostasien
ab 1. Januar 1901 private Fcldpostanweisungen bis zum Betrage
von 100 Mark gegen eine Gebühr von zehn Pfennig zugelassen sind .

X Wege« des ZVeihnachts -AäLereiverkeürs werden die
Packetannahme - und Ausgabeschalter des Postamts 1
(Kaiserstraße 217 ), des Postamts 2 (Bahnhof ), der Zweigstelle
(Waldhornstraße 21 ) am Sonntag den 23. Dezember von 8—9
Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vormittags bis 7 Uhr Abends
offen gehalten werden. Am Dienstag den 1 . Weihnachtsfeier¬
tag bleiben die genannten Packetansgabestellen in der Zeit von 8
bis 9 Uhr Vormittags und von 11 Uhr Vorniittags bis 1 Uhr Nach -
niittags geöffnet . Die Packet -Annahme und -Ausgabe beim Postamte
im Stadttheil Mühlburg wird am Sonntag den 23 . Dez . von 8
bis 9 und 11—12 Uhr Vorniittags und von 2—7 Uhr Nachmittags
offen gehalten .

* Arbeitcrverkehr auf der Eisenbahn . Mit Rücksicht auf vie
Feiertage ist angeordnet worden, daß am 24. und am 31. Dezember l. I .
die Arbeiterwochenkarten sowie oie im Verkehr mit elfässischen Stationen
bestchenden Arbeiter-Zeitkarten schon zu den nach 12 Uhr Mittags ver¬
kehrenden Personcnzügen -benutzt werden dürfen.

X § ie Perkanfskäden für Mod und ILackwaaren dürf en
nach einer Verfügung des Großh . Bezirksamts am Montag den
24. und Montag den 31. Dez. bis Abends zehn Uhr offen
gehalten werden.

X Ftcinacht der Bäckergehilfen . Der Vorstaüd der hie¬
sigen Bäckergenossenschaft hat , wie auch aus dem Anzeigentheil
dieser Nummer ersichtlich, beschlossen , den Bäckergehilfen als
Weihnachtsvergünstigung eine „Freinacht " vom Dienstag
den 25 . auf Mittwoch den 26 . Dezember zu gewähren . Auch die
Einwohnerschaft wird den Bäckergehilfen gewiß diese eine „ Stille
Nacht " gönnen , und sie wird gewiß gern den Bedarf an Back-
waaren für Mittwoch Morgen schon am Dienstag decken .

A Die Sitzungen des Schwurgerichts für das erste Q u a r-
t a l 1901 beginnen Montag den 7. Januar , Vormittags Uhr. Zum
Vorsitzenden wurde Landgerichtsdirektor Dürr , zu deffen Stellvertreter
Landgerichtsrath Mainhard ernannt.

W Benvenuto Celli«!. In der setzten zahlreich besuchten
Monaisversammlung -deS Badischen Kunstgewerbe -
Vereins hielt Herr Proftflor V . M e r k einen interessanten Vor¬
trag über B e n v e n u t o C e l l i n i. Der Vortragende wies ein¬
leitend aus die Feier hin , welche zur Erinnerung an die vor 400
Jahren ,erfolgte Geburt Cellim 's in den letzten Monaten crbgeyalten
wurden und schilderte dann kurz dir Lebensschicksckle und die Thäkig -
keit -des Meisters in Rom von 1528 —1539 , den Ansen Hali am
französischen- Hofe unter Franz I . von 1640 — 1545 Und best letzten
Abschnitt seines Lebens in Florenz von 1546 bis zu feinem Tode
1671 « . Darauf gäb er einen Ueberblick über di« Werke Cellini ' s ,
die er in Bijouterien , Kardinalssiegel , Münzen -und Medaillen ,
Gokdschmiedewerke, Skulpturen , Zeichnungen und Schriften ein-
theilte .

' Mit Unterstützung von Lichtbildern , deren Vorführung
Herr Kaufmann Doll et sch eck in dankenswerther Werse über¬
nommen hatte , wurden däbei die wichtigsten ausgesührten Werke,
sofern sie erhalten find und ihm mft Sicherheit zugeschriebon werden
können , näher erläutert und schließlich die Bedeutung Cellini 's da¬
hingehend sestgestellt, daß er vorwiegend Goldschmied und als sol¬
cher in elfter Reihe routinierter Techniker, erst in zweiter Linie
Künstler sei, in dieser Eigenschaft aber , wie alle italienischen Pla¬
stiker der zweiten Hälfte des 16 . Jahrhunderts vgn Michel¬
angelo abhänge . Als Mensch interessiere Cellini durch sein
wechselvolles Leben ; in ihm trete uns die Verkörperung des italien¬
ischen Volkscharakters , des italienischen Künstlers des 15 und 16 .
Jahrhunderts , der Renaissancomenschen überhaupt entgegen .

X Mikitärsionzert in der Jesigasse . Am Sonntag den 23 .
d. M . . von Nachmittags 4 Uhr an , spielt die verstärkte Kapelle des
3. Bad . Feld -Artillerie-Regiments Nr . 50 unter der Leitung des
Corpsführers Herrn O . Schotte .

G Städtische Schülerkapelle . Di« letzten Sonntag im kleinen
Saal -der Festhalle abgchaltme Weihnachtsfeier -der Schüler¬
kapelle zeigte , daß sich der Kreis' ihrer Freunde von Jahr -zu Jahr ver¬
größert. Mit Genugihuung stellte dies der Vorsitzende , Herr Rektor Dr .
Gerwig , als eine erfreuliche Tha flache fest , dankte in -warmen Be¬
grüßungsworten allen Gönnern der Sache , insbesondere auch den Herren
Geh . Regierungsrath Föhr - nbach , Bürgermeister Siegrist und
Stadtfchulrath Specht , für ihr Jntereffe und Wohlwollen, betonte den
erziehlichen und bildenden Werth der Musik und schloß mit einem lieber¬
blick über die Arbeit des Jahres , aus dem zu entnehmen war , daß die
Kapelle ihrem Zwecke nach allen Seiten gerecht wurde. Das aus 14
Nummern bestehende Programm fand allgemein -beifällige -Aufnahme. Von
den größeren -Mufikpiecen verdienen die Nummern „ Aus der Oper

Theater , Kunst und Wissenschaft.
Spielpla« des Großh. Hoftheaters r

In Karlsruhe :
Samstag den 22. Mthl . B . 24. M .-Dorst. (Kleine Preise .) Zum

ersten Male : „DieSchulederEhemänne r"
. Lustspiel in 3 Akren

von M o l i £ x e. In reu >chen Versen von Luvwig F - l d a — Z > n
ersten Malei „D ie Schule der F r a -u e n"

. Lustspiel in 5 Akten von
Moli fe re . In deutsch » Versen von Ludwig Fv da . Ans mg
7 Uhr . Ende halb 10 Uhr.

Sonntag den 23. Abthl. C. 24. Ab .-Borst. (Mittel -Preise) :
..Hansel und G r e t e l" , Märchen in 2 Abheilungen (3 Bildern ).
Musik von Engelbert Humpervinck . — „D i e P up p enfee "

. pantomi-
misch.s Balletdivertisiement. Musil von I . Bayer. Anfang 6 Uhr.
End« gegen 9 Uhr.

Dienstag den 25. Abthl. Ä . 24 Ab .-Dorst. (Mittel -Preise) :
..Undine "

, romantisch « Zauberoper in 4 Akten. Musik von Albert
Sotftng. Anfang halb 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Mittwoch -den 26. 6. Vorst, außer Abonnement. (Mittel -Preise) :
.L » h « ngrin " in 3 Akten von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr.
Ende gegen halb 11 Uhr .

Donnerstag den 27. Abthl. R . 25. Ab.-Dorst. (Kleine Preise) : „D i e
Herren Söhne ", Volksstück in 3 Akten von Oskar Walter und Leo
Stein . Anfang 7 Uhr, Ende gegen halb 10 Uhr.

F re i t a g den W . Abthl. C. 26. Ab.-Dorst. (Kleine Preis «) :
. Ehrenschulden "

, Trauerspiel in 1 Akt von Paul Heyse. — „D i e
Zeche "

, Schauspiel in 1 Akt von Ludwig Fulda . — „Liebrs -
träume ". Lustspiel in 1 Akt von Max Dreher. Anfang 7 Uhr. Ende
uach 9 Ubr.

Samstag den 29. Mthl . A . 26. Ab . -Dorst . (Kleine Preise) : „ D i e
Schule der Ehemänner "

. Lusffpiel in 3 Akten von Mvliöre . —
„D i r S ch u l e d c r F r a u e n"

, Lustspiel in 5 Akten von Molitzre.
Anfang 7 Uhr. End - halb 10 Uhr .

Sonntag den 30. Abthl. B . 26. Ab . -Dorst. (Mittel - Preise .) Zum
ersten Male : „Die Ahendglockcn "

. Oper in 2 Akten von G . Stöß -
kopf . Musik von M . I . Erb . — Zum ersten Male : „ Der Blumen
Rache "

, ohantasiischeS Ballet in 1 Akt nach dem gleichnamigen Gedicht
von Frnligrath von Ambrogio, Musik von Robert von Hornstein. An¬
fang halb 7 Uhr , Ende nach 9 Uhr .

Montag den 31 . Abthl . 0 . 25. Ab . -Vorsi. (Kleine Preise) : „ I m
weißen R ö ß l", Lustspiel in 3 Akten von Oskar Mumenchal und
Gustav Kadelburg.

'
Anfang 6 Uhr, Ende 8 Uhr.

- - Zz-rNn , 21. Dez. Gerhard Hauptmanns neues Drama
-.Michael Kramer " ist das Trauerspiel eines Vaters , der seinen
Sohn jammervoll verliert und dann erst erkennt, welche
Schätze er aus dem halb verkommenen, mißgebildeten jungen
Künstler hätte heben köirnen . DaS Drama hatte heute im

„Deutschen Theater " nur nach dem zweiten Akt rechte, ! Erfolg , der
dritte fiel schroff ab und der letzte reflexionsreiche Akt wurde unter
Unruhe angehört , trotz würdevoller Darstellung durch Reinhardt 's
Michael Kramer, (Ff . Z .)

Vermischtes.
— Berlin , 21 . Dez. Bankier Sternberg wurde vom

Gericht des Verbrechens gegen die Sittlichkeit in 4 Fällen
(3 Fällen Woyda , 1 Fall Teichert) fl ch u l d i g befunden Jas Ur -
tgeil gegen Steruverg lautete auf 2 '/, Jahr « Zuchthaus und
5 Jahre chürverlnst . Bon der Strafe werden 6 Monate als
durch die Untersuchmigshast verbüßt erachtet. Der Gerichtshof ist
überzeugt, - daß die diesmalige Aussage der Woyda auf Beeinflussung
zurückzuführen ist . Die Mitangeklagte Wender wurde wegen Bei¬
hilfe in 3 Fällen zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt unter An¬
rechnung von 2 Monaten Untersuchungshaft .

'
Die Angeklagte

Scheding wurde freigesprochen . Die Verhandlung gegen
Luppa wurde vertagt .

hd Berlin , 22 . Dez . Bezüglich . der Meldung , daß gegen
den Rechtsanwalt Dr . W e r t h a u e r ein Strafverfahren wegen
Verleitung zum Meineide eingeleitet ist, theilte derselbe mift daß
soweit das seine Person betrifft , die Meldung falsch ist .

Gegen das gestrige U r t h e i l der Strafkammer im Pro -
z e s s e- S t e r n. b e r g wird -seitens Sternbergs die Revision
angemeloet .

Tie gemeldete Verhaftung der Wittwe R ü w e ist in¬
sofern für den Prozeß von Bedeutung - als gegen Sternberg
dem „Lolänz .

" zufolge ein n e u e r H a f t b e f e h l wegen eines
bisher noch nicht erörterten Falles erlassen wurde . Im Falle
seiner Freisprechung würde er so aufs neue verhaftet worden sein .

Gegen Rechtsanwalt Werthauer soll lediglich ein ehren -
gerichtliches bezw. ein Verfahren wegen Begünsttgung im Gange
lein.

Justizrath Dr . Sello veröffentlichte eine längere - Er¬
klär u n g . in welcher er sein Verhalten gegenüber dem .Kriminal -
kommissar Thiel zu rechtfertigen sucht .

Nach Schluß der gestrigen Verhandlung im Sternbergprozeß
begab sich Kriminalkommissar v . Tresckow zum Polizei -
Präsidenten , um ihm Wien ausführlichen Dortrag zu
halten .

— Jeih ^ 22. Dez. Der hier verstorbene Rentier Scharbe
vermachte derrwtadt 450000 M . zur Gründung von Wo hlfahrts -
einrichtungen .

Zampa " v. Herolt und « Die Mühle im Schwavzwakd " o . Eiienbevabe «
soNde « Erwähnung . Angmehnre -Abwechselung brachten ein -fovrnschöner
„Prolog "

, gedichtet von Herrn Lehrer Köhler hier , Soli für Klarinette
und Flöte mit Klavierbegleitung und Klarinetten- and Homguartette .
Freudig begrüßt würbe das Erscheinen des „Ehristkm-vs"

, das mit
sinnigem Dichterwort die Besch« rung einleitete . Möge oer allseitige
Beifall Herrn Hauptlehrer Käser und seiner sirrbsamien -Musiffchaar
Lohn und Ansporn zugleich sein zu eifriger Pflege oolksthümlichec Musik .

X Im „ Schühenkisl " gibt der bekannte Humorist Herr Fritz
Berg am morgigen Sonntag , Nachmittags von 4 Uhr an , ein
Konzert . Zum Vortrag gelangt das neueste Zugstück „Heimkehr
eines deutschen Chinakämvfers am Weihnachtsabend als Invalide ".
In demselben tritt auch Frau Erna Berg auf.

Handel und Verkehr .
Mannheimer KffelltenSörs« vom 21 . Dez. (Offizieller Bericht .)

Die Börse verlief heute äußerst ruhig . Es »otirten : 1885er Mann¬
heimer Stadt - Obligationen 90 Proz . G.. Aktien des Vereins che« .
Fabriken 185 B ., Bad . Brauerei - Aktien 142 B.

Mannheimer chetreidevericht vom 21. Dez. Die Stimmung
war hier etwas beffer . obwohl das Geschäft infolge der nahen Fest¬
tage sehr ruhig lag . Die amerikanischen Forderungen waren heute
theilweise höher. Notirungen sind : Saxonska 130— 132 M ., Süd -
russischer Weizen 129—140 M ., La Plata -Weizen 138— 134— M .,
feinere Sorten 134, do. alte Ernte 133 M . , Rumän . Weizen 00 M .,
Kansas II 138 —139 M . , Rcdwinter 128—142 M . . Russischer Rog¬
gen 105— 108 M . , Mixed-Mais (altes ) 00—00 M . , do. (neues )
Dezember-Abladung 90—00 M . , La Plata - Mais 94 — 00 M -,
Futtergerste 100 —000 M ., amerikanischer Hafer 105—000 M .»
Russischer Hafer 100— 105 M . , Prima russischer Hafer 107— 117 M .

Magdeburg . 21 . Dezember. Zuckerbrricht . Kornzncker excl.
von 92 pCt . —.— — , neue — , Kornzncker excl. 88 pCt .
Rendement 10.00—10.22 '4 , neue — bis —.— . Rohprodukte
excl. 75 pCt . Rendement 8.00—8.20 . Stetig . — Brodraffinade I
28.10— bis — , Brodraffinade ll . 00.00 bis —, Gem . Raffinade
mit Faß 27 .85 — bis 00 .00 . Gem. Melis l . mit Faß 27 .35— btS
— . Ruhig . Rohzucker 1 . Produkt Traustto f. a. B . Hamburg
per Dezember 9.20— <§ . , 9.27 V, B ., per Januar 9.30— ®.,
9.35 Br ., per März 9.47 '/- G . , 9.52 % Br ., per Mai 9.62 -/. Sh.,
9.60 — G . , per August 9.80— G . . 9.8» — B . Ruhig .

Wien . 21. Dezember . (Getreidemarkt .) Weizen Herbst —
Frühj . 7.76 , Roggen Herbst — , Frühj . 7.62 , Hafer Herbst —,
Frühj . 5.99, Mais Mai -Juni 01 5.16 , Steps Jan .-Febr . 0.00 .

London . 21. Dezbr . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 71 Pfd . St .
18 Sh . 9 P . 3 Mt . 72 Pfd . St . 11 S . 3 P . Makler -Schlußprei »
71 Pfd . St . 17 Sh . 6 P . bis 72 Pfd . St . 2 Sh . 6 P . . best , selected
78 Pfd . St . 5 Sh . 0 P . . strong Sheets 86 Pfd . St . 0 Sh . 0 P .
Zinn Straits 118 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . 3 Mt . 118 Pfd . St . 12 S . 6 P .,
engl.- nominell . Blei , span. 16 Pfd . 21 . 3 Sh . 9 P .,
engl. 16 Pfd . St . 10 Sh . 0 P . Zink gew . Marken 18 Pfd . St .
12 S . 6 P .. bess. nominell, gew. schles . 22 Pfd . St . 10 Sh . 0 P .
Schott . Eisen-Warr . 00 S . 0 P .

Preise vom 9. bi» 1«. Dezember 1909.

Erhebungsorte

8
1 1 1L o

¥ L
100 Kilogramm.

Jt 4 Jf \ 4 jt 4 * \ 4W4 Jt ' 4 Jt
Engen . . 40 1450 , 3 4
Hilzingen . . . . . . 16 55 löiOl 1336 _ 3 90
Konstanz ") . 17 50 18 — 14 —. 15 -50 15 — 6 — & 7 40 5 50
Radolfzell . 16 43 — — 13 50 13 10 1340 5 — 4 50 6 4
Siugen . 16 60 — — 14,50 15 — 1380 3,60 3 20 6 50 4
Meßkirch . . •*—— 15,92 — — — 1214 4 50 3 6 _ 6 —
Pfulleudorf . . . . . 16 80 16 46 — 13 90 12,88 _ — 3 — 6 5
Stockach . . . . . . . 15 70 15 95 12 80 —- 12 4 80 3 :60 8 50 4
Urberlingen . . . . 16 43 16 26 13 09 14 — 12 |44 3 60 3 20 8
Markdorf . 16 50 17 — 14 — 15 — 13150 3 20 2 50 6 6
Villingen . . . . . . 15 94 16 08 14 —' 12 20 12 64 3 50 4

4 60
S
8

— 4
&

80

Breisach . 18 — — — 16 _ 16 — 15 5 80 4 7 4 vö
Einmendingeii . . — — — — — — — 6 80 4 20 6 5ö 3 60
Endiilge » . . 17 50 — — 14 50 14 :50 14 — 7 — 5 _ _ _ 3 —.
Kenzingen . 17 — — — — 14 25 14 50 3 20 — . . 8 3 20
Ettenheim . 17 — — — 15 — 14 50 15 — 6 50 5 60 8 — 5
Freiburg . . . . . . 17 66 — — 14,92 14 57 17 6 20 6 8 30 4 60
Lösfinge » . —- — — — —- — — — S — 6 20 4
Staufen . . . 17 80 — — 1512 14 50 6 50 S S _ 3 9C

16 g (y 50
Kaudern . 18 - — — — 6 4 80 8 4 40
Müllheim . . . . . . 18 — — — 15 — 14 >0 15 50 6 5«) 5 50 7 50 3
Schopfheim *) . . . . 18 — 18 — 16 50 15I5C16 50 4 3 80 6 4 80
Kehl*) . 18 50 17 50 17 — 17 50 16 — 6 9 4,60
Lahr . — — — — — — — — — — 6 _ _ b _ _ 7 60 4180
Oberktrch *) . 17 50 — — 15 50 17 — 17 50 6 — 8 4<53
Offenbnrg . . . . . . 17 50 — — 15 25 — — 15 60 6 — 5 — 7 4 90
Wulsach . 19 — — — 17 — 15 15 — 80 _ 6 20 6
Haslach . — — _ _ —
Achen, *) . 17 50 18 — 15 — 15 50 15 50 6 60 4 60 S 3 aC
Bühl . 17 — 17 — 1550 16 15 _ 6 40 8 40
Rastatt . — — — — _ —
Brette,, *) . . . . . . 16 — 16 — 1350 14,50 13 5 50 4 60 i 60 4
Bruchsal *) . 17 50 17,50 15 50 16 50 14 60 6 50 5 — 8 80 4 —l
Durlach . — — — — — — — — 14 50 5 50 5 — 8 3 60
Karlsruhe *) . . . . 18 41 18,03 16cl 16 91 1509 6 80 _ _ 9 4 10
Mannheim . . . . . 17 88 17 — 15 13 17 13 14 33 6 5 76 8 60 6 5S
Weinhcim *) . . . . 16 — 17 — lb — 15 — 14 — 4 60 6 6
Eppingen ") . . . . . 17 — 17 — 15 — lö 30 14 — 4 50 4 7 8 40
Sinsheim *) . 16 — — — 15 — 15 — 13 _ 4 40 4 6 50 3 SO
RickarblschosShei »,*) — T- — _ —
Wiesloch ") . 16 50 16 — 14 — 1SS<>15 — 5 50 4 50 7 50 4 80
Eberbach *) . — — — 1» — _ 13 8 4
Mosbach *) . — — — — — — _ _
Tauberbischofsheini ") — — 16 — 15 50 14 — 12 80 4 - 3 80 6 _ 3 60
Boxberg ") . . . . . . 15 :75 15 50 16 - 14150 12 80 4 40 340 7 4
Wertheiin *) . . . . . 16 - 16 — 15 50 15,40 13 — 4 - — — 6 50 4 60

*) Preise nach Erhebung bet gröberen
Müllern , Landwirthe» und Fuhrhaltern.

Geschäften bezw. Händlern ,

Landwirthschastliche Besprechungen und Versammlungen« -
Sonntag den 23. Dezember: - - ^

Ländl . Kreditverein Kirrlach . Nachm . 3 Uhr im Gasthaus !
zur Rose -dahier Genercklversammlutig.

Lade n bn rg . Nachm, halb 3 Uhr in der Krone in Neckar-.
Hausen .landw . Besprechung.

M e e r 's bürg . Nachm. 3 Uhr im Gasthaus z>mn Adler ilt
Hagenau landw . Besprechung.

Mittwoch den 26 . Dezember:
Landw . Konsum - und Mfatzverein Ze u the r n . Nachm. 3

Uhr irr, Rathhaussaale dcchier Generalversammlung .
Samstag Iden 29 . Dezember :

Ländl . Kredit oettft, Ichenheim . Abends 7 Uhr im Rath -
haussaale dahier außerordentliche Generalversammlung .

>» ly ' fssna«yrttyle» v««> Norddeutschen Lloyd.
N Breme » , 21. Dez. Der Dampfer „Küfer Wilhelm der Groß«"

ist am 19 . in R-wyork angekommen . „Mark" ist am 19. von Funchal abae-
gangen . „Bayern" hat am 19. Hurst Castle passirt. „ Frankfurt" ist am 19 .von Tsingtau abgeganzen. „Weimar" ist am 19. und „ Lahn" am 20. in
Bremerhaven angekommen. „ Preußen " ist am 20. von P-nang abgeaange «.
„Traoo" ist am 20. von Southampton abgegangen.
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Telegramme der „Bad . Presse" .
--- MikhelWsssave » , 22. Dez. Die „Post" meldet von hier,

daß die Panzerschiffe „Baden " und „Freya " zu den Hochzeits -
Feierlichkeiten nach Holland kommandirt wurden .

-- KhartottenSurg , 21 . Dez. In einem Stadtbahnzuge
zwischen Charlottenbnrg und Westend forderte gestern ein maskirter
Mann von einer Dame in einem Abtheil zweiter Klasse Geld
und feuerte einen Revolverschuß auf sie ab . Als die Dame um
Hilfe schrie, stieg der Mann schnell aus und ging das Trittbrett
entlang nach der Lokomotive und sprang dann ab, wobei er sich
wahrscheinlich stark verletzt hat.

--- Nem-Hork. 21. Dez. Der Präsident der Lebensversichernngs-
gesellschaft „Germania"

. Hugo Wesendonk , 1848 Mitglied des
Frankfurter Parlaments , ist hier gestorben .

Der Untergang des Schulschiffs „Gneisenan ".
— Berlin , 21 . Dez. Die „Nordd . Allst. Ztg ." verzeichnetaus

Anlaß deS Unglückes des „Gneisenau " noch folgende Theil -
nahmskundgebnngen : von der Königin von England, dem
König von Rumänien , dem König von Griechenland , den Regierilngen
von Belgien , Japan , der Niederlande , Portugal und Uruguay sowie
dem Lordmajor von London ltub dem Gouverneur von Malta .

— Nerli«, 21. Dez. Das Schulschiff „Charlotte " trifft
voraussichtlich am 23. oder 24. d. M . in Malaga ein. Es hält
sich dort wahrscheinlich bis zum 2. Januar auf und liegt am 4. d,
in Mazaza» oder Mogador bereit, irm den deutschen Gesandten von
dort nach Tanger zu bringen . Nach Einschiffung des Gesandten
geht die »Charlotte" nach Malaga zurück .

Die Vorgänge in China.
bd / ondon , 22. Dez . Aus Peking wird gemeldet: Die

Lertreter der Mächte , welche gestern die gemeinsame Note Unter¬
zeichneten , überreichte» diese den chinesischen Unterhändlern Prinz
Tsching und Lihungtschang , indem sie dieselben ersuchten,
ihre Antwort auf die Note möglichst schnell einzureichen.

— Sfaric , 21. Dez. Der „Matin" meldet in seiner Abend¬
ausgabe, Lord Lansdowne habe mit der russische » Negierung
ein Abkommen getroffen, wonach die russischen Truppen die Ueber-
wachung der Bahnlinie Peking - Shauhaikwau am
1. Januar den Engländern übertragen werden.

England und Transvaal.
s = Haag , 21. Dez. Ein Herr aus der n ä ch ft en jlmg 1 6 *

u » g Krugers , der Südafrika 4 Wochen später als der Präsident ver¬
lassen chatte , gab folgende Auskunft: „Das Geheimuiß der a u g-e nbild¬
lichen Stärke

' der Burenkorps ist leider zugleich! eine
schwere Anklage gegen unsere Heeresleitung aus der Zeit des Anfangs
des Krieges. Es Ist leider eine Thatsache , daß wir in den ersten 4 Wochen
nicht mehr als 15—18 000 Mann unter Waffen hakten , einschließlich der
Fren >!den. Die Hälfte der Buren hatte den Krieg überhaupt nicht ernst
genommen , und sicherlich haben sich in beiden Republiken * mindestens
10000 Buren durch „Bestellung eines Stellvertreters " - vom Dienst frei¬
gekauft . Wären damals unsere Regierung und die Heeresleitung mit der¬
jenigen Energie ausgetreten, die fie «heute anwendet, so hätten -wir binnen
14 Tagen mit 30 000 Mann in der Kapkolonie einbrechen können . Heute
dagegen haben die Regierungen beider Republiken angeordnet, daß jeder
Bürger zu kämpfen hat und jeder General hat die Vollmacht, jeden Bür-

wir jetzt erst in Wahrheit die allgemeine Wehrpflicht eingeführt, und auch
im Feld« ist jeder Bürger verpflichtet , dem Kommandanten unbedingten
Gehorsam zu leisten. — Dies ist das Gcheimdiß der neu erwachten Kraft
der Buren. Es ist traurig, daß unser Volk erst durch die schweren
Schläge zu dieser Erkenntniß gekommen ist ; aber noch ist es nicht zu spät ,
noch ist nichts verloren !" (Rh . W . I .)

----- London, 22 . Dez . Das Kriegsamt gießt unterm 21.
bekannt: Angesichts der allgemeinen Lage in Südafrika wurde be¬
schlossen . in der nächsten Woche 8 0 0 Mann berittener I n -

fanterie nach Südafrika zu entsenden. 2 Regimeirter j

Kavallerie gehen ab, sobald die Transportdampfer bereit
sind . Weitere Nachschübe für die in Südafrika befindlichen
Kavallerieregimenter werden entsendet werden. Gleichzeitig wer-
denNuftca l i en und Neu -S e el an d aufgefordert , weitere
Kontingente berittener Truppen zur Verfügung zu stellen .

bck London, 21. Dtz. Nach hier eingtgawgmm Telegramm aus
Kapstadt ist in den Distrikten südlich vom Oranje eine t r-
neuteRebellion ausgebrochen . Die eingefallenen Buren
dringen rapide gegen Süden vor und die KaP -K olonisten
stoßen ihnen zu . Die Regierung der Kap --Ko !onie erklärte das K r i e g s-
r e ch t in 17 Distrikten .

Wie dem „Manchester Guardian" aus -Kapstadt gemeldet wird , berich¬
tete der langliianischr Bischof von Lebombo , er ha'öe im Delagoa -
Gebiete « inen sterbenden Buren gefunden, der eine Medaille mit der
Inschrift : „ Unabhängigkeit oder Tod " trug . Der Bur sagte ,
viele Bürger trügen dieselbe Medaille, und diese hätten einen Erd ge¬
schworen, zu kämpfen , bis sie sterben oder bis die Unabhängigkeit der Re¬
publiken gesichert ist.

hd London, 22 . Dez. Die Abendblätter heben hervor, daß die
Afrikanderbewegung ein täglich ernsteren Charakter an-
ninimt .

Eine große Anzahl Abgeordnete der Kapkolonie mußten in
letzter Zeit ihre Demission einreichen, weil ein großer Theil ihrer
Wählerschaft ihre Haltung während der Berathung der Aus¬
nahme-Gesetze mißbilligend anfiiahmen und sie zum Rücktritt
veranlaßt.

bd London, 22 . Dez . Die Blätter geben sich über die Lage
in der Kapkolonie keinerlei Illusionen mehr hin . Die
meisten Blätter besprechen bei Erörterung des A u f st a n d e s der
Afrikander die Maßregeln , welche vom Kriegsamt ergriffen wer¬
den ruüßten, um neuen Schwierigkeiten zu begegnen.

„Daily Mail " weiß zu berichten, daß zahlreiche Holländer
mit den Buren gemeinsame Sache mache» und der ganze
Norden der Kapkolonie sich in offenem Aufstande befinde ".
Ai« ganze Gegend , welch « vom Aranjefiuß begrenzt wird , befinde
fich im Besthe der Mure» . Der Plan derselben soll daraus ge¬
richtet sein , soweit als möglich in die Kolonie einzudringen , und die
Bevölkerung zum Aufstande aufzufordern .

Aapssadk , 22. Dez. Reuter. Die a» der Bahnlinie bei
Houtkraal, im Norden von de Aar befindlichen Buren wurden
von der Aeomanry gestern vertrieben . Die Engländer hatten
keinen Verlust . Die Buren wandten sich westwärts . Eine
starke englische Patronille ging auf Philippstown vor. um fich
zu vergewissern, ob dasselbe noch von den Buren besetzt sei. Die
Buren hatten in Houtkraal den Abzugskanal in die Luft
gesprengt und die Telegraphen zerstört . Schwere Regen¬
güsse zerstörten die Bahnlinie in der Nähe . von Rosmead -Juuktiott
auf ca. 150 Iards .

— Hkoemsontei « , 21. Dez. Nachdem General Dewet die
Linie Thabanchn - Ladybrand passirt hatte, marschirte er
nach Ficksburg . Sein Gesammtverlust während des Vor¬
stoßes gegen die Grenze der Kapkolonie beträgt nahezu 50 Todte
und 100 Gefangene , außerdem 3 Kanonen und viel Munition.

= London, 21. Dez. Ein Spezialkorrespondent des Reuterschen
Bureasss beschreibt in einem Telegramm ans Thabanchu vom 16
Dez . den Rückzug Dewets . General Dewet durchbrach die
Th ab an ch u - Linie , als er sah , daß sein Versuch , in die Kapkolonie
einzudringen, hoffnungslos war. Der Korrespondent sagt : Es war
ein prächtiges Schauspiel , als die Burenarmee , ungefähr
2500 Mann, durch Springhaannek in offener Ordnung zu ga-
loppiren begann. Es war ein bewundernswerthes Wage¬
stück , wie Präsident Steijn und Piet Fourie , unter unauf¬
hörlichem Feuern der britischen Gesch ütze und Gewehre ,
den Angriff leiteten. Der Erfolg war vollständig , obgleichdie
Buren 2 Kanonen und 25 Gefangene verloren . , '

— Johannesburg, 22. Dez. Reuter . General French stieß
am 19. d. M . mit einer Buren st reitmacht zusammen, vermnthlich
mit derselben, die General Clements angegriffen hatte und vertrieb
sie aus ihrer 16 Meilen nordöstlich von Krügersdorp gelegenen
Stellung. Die Buren , etwa 2500 Mann stark mit fünf
Geschützen , hatten 40 bis 50 Todte und zogen sich in ziemlich«
Unordnung zurück , die schließlichuiit vollständigerBerwirrung
endete . Die Engländer hatten 14 Verwundete .

— Johannesburg , 22. Dez. Reuter. Die Buren habe»
Zourfontein an der Bahnlinie zwischen hier und Prätoria
in der Dienstag Nacht angegriffen , wurden aber zurückg»
schlagen. Die Engländer hatten keine Verluste . Binnen kurze«
wird in de» Distrikten Stellenbosch , Worcester und Wel«
lington das Kriegsrecht proklamiert werden.

= London, 21. Dez . Der „ Central News" wird wuS Prä
toria vom Montag gemeldet : Es 'heißt, die Buren halben eine Lo«
ko mo tiv e und lassen zwischen Pietersburg und Warmbaths eine»
Zug -laufen. Man sah den Zug der Buren best Warmbaths Ein eng¬
lischer gepanzert erZug wurde ihm na'chgeschickt. Man hat dann
ein heftiges Schießen m der Gegend gehört. Genrivil Paget kämpft
beständig mit den Buren , die Tag und Nacht seine Vorposten beunruhigen.
Die Kommandos von Karolina , Bethulie und Ermelo sikid -hierbei b^ oa-
ders kühn. Diese Kommandos sind bisher noch nicht ernstlich im Gefecht
gewesen.

Wafs - rstauv des Rheins .
Maua« , 22 . Dez - Morgens 6 Uhr 3,32 w , in 24 Std . gef. 9 am.
Aonssanz . tzafeupegel. Am 21 . Dez. 3.— m ( 20. Dez. 3,01 w.)

Bergniigittigs « imb Vereins -Anzeiger .
Samstag den 22 . Dezember :

- tkkete«kr«b Hermania . 8 '/, U. Uebgsabd . i. Lokal, z. Nußbaum .
Kthletenbund. 8 U. Weihnachtsfeier im Ritter .
Vad . Kynosog. -Herei «. 9. U. Vereinsabend im Prinz Karl.
Äesangverein Aadenia. Zusammenkunft .
Gesangverein Germania . 9 U. Probe.
Kohenzossern -Herein . 87« U. Bereinsabd. i. Lokal (HanS Sachs).
1. Aarlsr . Wnderkknb Salamander. 9 U. Klubabend i. Prinz Karl,
Kauf««. Herein Merkur. 9 u. Herrenabend im Prinz Karl.
Kolosseum . 8 U . Vorstellung .
Verkeo . 87, u. Vorstellung .
Wadfahrerverein „ Aiöve ' 7 Vereinsabend in der Kaiserkrone.
Auderverein Sturmvogel . 9 U. Vereinsabend im Palmengarteu.
Ändergesrssschast Germania . 87, U. Gesellschaftsabd . i. Lokal.
Stenogr . H. Stolze-Scheen. 9 U. Zähl . Löwen (Kegelbahn).
Südd . Warineklnv. 8 Uhr Weihnachtsfeier im Hotel Monopol.
Herein ehem. Kaisergrenadiere. 87, Versammlung im Salme».
Herein Zveiß -Ala « . 8 Uhr Weihnachtsfeier im Prinz Heinrich.

Sonntag den 23 . Dezember :
Ätklelen -Hesessslhast. 8 U. Wethnachtsfeier im Lokal.
Sv. SndlladtKirchenchor . 87, U. Weihnachtskouzerti . d. Johanneskirche .
ÄeKhalle. 4 U. Konzert der Kapelle des Art.-Reg. Nr. 50 .
Hesangv. Koncordia. 4 U. Weihnf . f . Kind ., 8 U. f. Erwachs. Festhallksaal.
Kolosseum. 4 und 8 U . Vorstellung .
Herkeo. 4 und 87, U. Vorstellung .
Schwarzwaldverein. Ausflug . Abfahrt 8».

Hirsch'sche Sllinrider -Akadcinir,
Berlin Rothes Schloß 2. «427»

Prämiirt DreSdeu1874 und Berliner Gewerbe»Au»stellungl87 >
. Prämiier mit der goldenen Med»r«e

VllWXX ♦ in Frankreich 1897 und goldene«
Medaille in England 1897 . — Größte, älteste , besuchteste und mehrfach
preisgekrönte Fachlehranstalt der Welt . Gegründet 1859. Bereit- über 28,000
Schüler ausgebildet . Kurse von 20 Marl an besinnen am 1 . und lS.
jede» Mona :s. Herren », Damen » und Wäscheschneiderei. Stelle»,
v-rinittelung kostenlos . Prospekte gratis . Die Direktion

En gros. Julius Karlsruhe. En detail .
».» - Kaiserstratze 143. nächst den , Marktplatz . « »

Bev-utendstes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatzstoffen
Paflementerieil , Spitze», Knöpfen, Wetßwaaren , Handschuhen, Cravatten
Fächern. Ständiger Eingang von Neuheiten. 11365

e
175 Stück Moquette - Plüschtischdecken

so lange Vonrath

anstatt Mk . 25 .50 , jetzt Hk . ^ ^ -» 50

40 Stück gefärbte chin . Ziegenfelle ,
i Wahl

80/160 cm per Stück Mk . § . ^ 5

MFRSD BLUM ,
Spezialitäten : 80858

Ccppiche, Möbelstoffe Gardinen» Linoleum
en gros : ** en detail

JKreuzstrasse S - vis-a-vis der Tereinsbank ,

lermtinii
Samtztag 8« a
Uhr Sldendd :
SesellsAsts-

fltlCUD
im Lokal „Hotel
Eber"

, Kreuz-
stratze 33 , wozu
wir unsere ver-
ehrl. Mitglieder

« zu zahlreichem
Besuche hiermit Höst, einlaoen.

Der Borstand.

HckbUlS - Gkslllh.
Ei» Wittwer. Anfangs Dreißig,

v. angenehmem Aeußern , vermögend ,
mit eigenem , gutgehendem Restaurant
in einer Stadt Mittelbadens, sucht
sich in Bälde mit einem in der Haus¬
haltung erfahrenen, vermögenden ev.
Fräulein oder dto . jungen Wittwe
ohne Kind zu verehelichen. Ver-
mittler verbeten . Diskretion Ehren¬
sache. Photogravhie mit Angabe der
Vermögens - und Familienverhältnisse
unter Nr. 6433a an die Exped. der
„Bad. Presse" zur Weiterbeförderung
erbeten . 3 .1

Pianino,
irzügl. in Ton und Bauart >

I (in Nutzt».), mit GaraMie
enorm billig abzugebcn .

Zu erfr. unter Nr. 6399 »
,n der Expedition der !
„Bad. Presse". 4.3 !

„erftr. 20», Ecke Fcrsanenstr.,
2. Tr., links, ist ein gut möblirtes

8 i m m e r per 1. Januar zu vcr-
micthen . L156S2

Gottesdienst.
Katholische Stadt -Gemeinde .

Stadtkirche ( St . Stephan ).
Samstag :

8 Uhr Abends : Predigt dl
hoch »» . P . Ponisaein » mit
darauffolgender Segen »«««
dacht.

Zn verkaufen.
Krankheitshalber ist eine 3.3

Wasserkraft
von mm 15 Pfdkr. , welche sich
zu jedem Geschäft (Maschinenfabr .,
Eiscndreherei re.) eignet , 7» Stunde
von Bahnstation, unter günstigen Be¬
dingungen zn Verkaufe«. Agent»
verbeten . Offerten unter Nr. B156O0
an die Exped . der „Bad . Presse ".

in kleineres stolrl
oder eine nachweisbar rentable
Wein » »der 8ieriniirtiisctiaf <
in irgend einer Stadt Badens wird
von einem tüchtigen Wirth zn kanfei«
gesucht . Derselbe würde eoent. auch
eine gangbare Wirthschast pachtweise
übernehnren . Gest. Offerten unter
Nr. 6405a zur Weiterbeförderung a»
die Exped. der „Bad . Presse " erb. tzF

Gesucht ein jünger«»

Lallfbnrsche
von 15— 16 Jahren, wii guter Volkr-
schulbildung und von achtbar »
Eltern stammend . 208723U

r,oeb & Cie ^
Lrbprinzenftr. 4, II . $i

OfOer Stelle sucht, ve >lange uns«»
„Allgemeine Vakanzen - Liste"«

W . Hirsch Verlag,Manuheie »

Kaiferalte «
ist eine schöne Wohnung zn »en
mietheu . - » 7̂

Näheres beim Eigrmhümer dasellH

k
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Verein ehern, bad . Prinz Karl-Dragoner

Kkrvt » vutze .
IMet d<« Protektorate S. 6r. Hoheit der Prinzen stark von vaden .

llnsttt MHEs-Ktier mit Klidll-Mtemg
findet am Sonntag de« SV . ds . Mts ., Nachmittags
7*3 Uhr beginnend, im Saale des -Apollo-Theater " , Maricn-
straße 16 , statt.

Die verehrlichen Mitglieder mit ihren Familienangehörigen
werden zu dieser Feier frenndlichst eingeladen .

Beabsichtigte freiwillige Gaben oder Geldspenden wollen
kchlgstens öis Samstag de« 29. d. W ., bei Kamerad Rebmann ,
Hirschstraße 35 , abgegeben werden.

Diejenigen Kameraden, welche am 30. d . M . Morgens
d«nstfrei sind, werden gebeten, bei der Ausschmückung des
Christbaumes mitzuwirken. 20876.21

* Der Borstand .

Orangen !
Citronen !

Taf eläpf el !
Nur durch direkten Bezug in

kann ich zu solchen billigen Preisen liefern.
Orangen , 10 Stück von heute an nur noch

40 Pf » .
(Feinste Palermo- Luxuspackung ).

Citronen , 10 Stück nur 50 Pfg .
(Feinste gelbe sizilianische Produkte ) .

Tafeläpfel ,
bis auf Weihnachten 10 Pfd . für äO , 60 u . 70 Pfg .

M. Pannasch .
Gier » Obst und Südfrüchte en gras und an dötail,

50 Zähringerstrasse 50 . Telephon Nr 497.
NB . Auf Orangen und Citronen gewähre bei Abnahme

von ganzen Kisten in 200er und 300er Packung, sowie für
Wiederverkäufer nochmals Preisermäßigung. 20879.2 . 1

Cibtao «, klein bis miltel . . . ' />, Packg . pro Mille M . 80 .-
Bepnblieanos , mittel . . . . ’/i « n » n »
Valientas , gross . . . . . . ’/ao , * » » JOO.-

ladapandlantas , s. gross . . . >/, -> * » , » 120 .—
Kiateha« mit je 10 St . obiger 4 Sorten M . 4 40 fraaco .
Diese meine « 0«0 Spacialmarko , slegaiit aufeemacbt , empfehle

ich als berrorrageud mild , aromatisch , «ad ansserst

preiswert « . .
Auf Originalkistchen 5 pCt . Rabat » bei Baarzahlung . Auftrags

von M. 20 .— an portofrei . — Versandt an unbekannte Besteller

K Nachnahme, deren Kosten nicht berecäne, oder Voraus- [
lung, falls nicht Referenzen.

Cataloge Ober Havanna-Importen, sonstige Cigarren, Cigarette, ,
etc. gratis und franoo. 5% 4a.3.g ]

Carl Ladendorff ,
Clgarren -lmporteur ,

Ptor * helm V (Baden ) ,
Teleph. No. 103 . (vorm , in Havanna).

Auf die Feiertage
empfehle ich meinen guten ge¬

schmackvolle « 815655

W» Kaffee ES
da, Pfund zu 80 Pfg . bi« Mk. 1.80

Ludwig Bischoff ,
- , r « dtvtg . Wilhelmstra8 « .

itCll fipdliipiP

|
*|.55eate|iIatl 'SÄS !

| ift wegen Trauerfalles sofort »u
vergeben . Zu erfragen unter Nr .
6 15649 in der i^xp. der „ Bad . Preffe ".

Steinsammiimg, I
5 Kasten» für »v Mark zn ver -
kaufe« . Kriegstr . 9S , I.

Kranz. Cognac , Masche Mk. 2.50—4
V* Flascht dto. Mk. 1.50
Äh« « « ». « irschrnwaffer Mk. 3.50—4
vfessermünzliiSr . . . . M. 2.30
» Melfchgenwaffer . . Mk. 1.50 —3
» u« . . . M . L30
Eatferpuufch . . . . Mk. 2 .50
Xflmntl . . . . . . Mk. 0.90
« agenbitter . per Liter . Mk 2.50

empfiehlt 815656 .2.1
Ladwig Bischoff ,

11 Ludwig -Wilhelmstraff « H

tzkbmW Mkloier
) « kaufe « gesucht .

Offerten mit Preisangabe unter
Nr . 6438a au die Exped. der ^Bad
Presse" erbeten . _

Geräumige - mSbhrteS
Zimmer

mit zwei Betten , im westlichen Stadl -
theil für sofort zu « lethe « gesucht .
(StepHanienstratze bevorzugt .) Gest.

Gesucht
von Neujahr ab eine Bedienung !

für einige Stunden des Tages , am !
liebsten junges Mädchen . 81565 .0 S

Zu melden Kdraerstr . 29 , UZ.

Ein p - ufionirter Offizier , in - >
Buchführung ic. bewandert , sucht '

geeignete Beschäftigung auf einem
Bureau oder einen 20877.2.1

Vertrauensposten .
Gest. Offerten beliebe man einzureichen
unter Chiffre O. S8SI an
Baaseustein A Vogler , 2C,=G

Karlsruhe .

Für den Ibjähr . Sohn aus guter
Familie wird eine

fanfmaR«. 8eMe
gesucht , allwo er in allen kaufmänn .
Fächern gründl . Unterweisung erhält .
Fabrik bevorzugt . Kost , LogiS und
lufsicht beim Herrn Prinzipal .

Gut . Offerten unter 8439 » au die
Exped . dex »Bad . Presse "

^ . .
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EleganteHerrenkleiderspottbrllig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiders pottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderfpottbkllrg
EleganteHerrenkleidersvottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspoitbillig
EleganteHerrenkleidersvottbiMg
EleganteHerrenkleiders pottbillig

Martin Krämer SSLKZ
Karlsruhe ,

ISIa . iserstra . sse 53, '

1. und 2 . Stock.

EleganteHerrenkleiders pottbillig
EleganteHerrenkleiderspottLillig
EleganteHnrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspoitbiMg
EleganteHerrenklekderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig

20865 EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganieHerrenkleiders pottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenklekderspottbillig

_ „ . . a EleganteHcrrenkleiderspottbillrg '

EleganteHerrenkleiderspottbilligElegankeHerrenkleiberspottMig EleganleHerrenkleiderspoikbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenklciderspottbilligEleganteHcrrenklerderspottbillrg
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleirerspottbilligEIeganteHerrenkleiderspottbllligElegartteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenklelderspottbillkg
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenllciderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenklelderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspott billig

EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleidersvottbillig
EleganteHerrenklciderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenklelderspottbilligEleganteHerrcnkleiderspottbillig
EleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderfpottbilligEleganteHerrenkleiderspottbilligEleganteHerrenkleiderspottbillig

oebLn eingetroffen :
Gvöstere Sendungen in

» s i Jaquettes
20867

gebe solche, so lange Vorrath .reicht,^. -
1 ^

fit *

iu ttufzrvg-rvohitlteh billigen
MacdlrgrrebeM !EmMMerthe pMUe

Kmserstr.
82

Wischeu Nittcr-
ÜIl^ , md Kttrchr.

L-tMlgestzft fir Jmell- vß WrMel .
'

.r « « ;

73 Kmserßr.
Schattenseite .

empfehle meine Special - Abtheilunge »
für Weihnachtsbescheerung und Ver -

loosungs -Artikel in den Preisen von
10 , 25 , 40 , 50,75 Pf .. 1,1 .50 , 2 , 3 ,
4 , 5, 7, 10 Lik. Extra -Rabatt wird
gewährt . 20792

Karlsruher Bazar Kaiftrstr. 73
zwischen Kronen- u. Wakdsiornilr .

Geliebter
Kolilenschlamin ,

billigste Heizung für Dampfkessel,
liefert 6358a .6 .4
C. Baum , Ktteruvatd, Sm.

Eine leistnugSsähige V414a .2.2

Ste arinkerzenfabrik
sucht am Platze gut eingeführten

Vertretera
Offerten unter F . S . E. 983 au

EuSoiLMsd - , SilB a . Lp ^ Zrbetcn

Raus - üerkauf.
Ein gut rentables Haus mit kleinem

Laden , iu bester Lage der Südstadt .
ist bei geringer Anzahlung sofort zu
verkaufen . Offerten unter Nr . 19230
gr^die Exped, der . Lad , Presse^ erdet.

Im Bahuhofviertel wird ein

größerer Garten
zu kaufen oder miethe « gesucht .
Nur Offerten mit genauer Angabe
des Kaufpreises finden Berücksichtigung .
Offerten unter 20719 an die ©spefc.
der . Bad . Preffe ". 8 .2



Sette 6. Badische Dresse . Nr. 300.

li l

->! lul

T

3 « tn Moninger
"

.

iincm Umbrüchen Publikum machen wir die ergebenste Mittbellung . dass die
neuerricbteten unteren Bierballen — Eingang von der Karlstrasse — ätlt

, $OIU)tdd (kn rr. Ct. eröffnet werden.
(| t)| geneigten ZU$prUCf) bitten

* * Brauereige$ell$cban vormals $ ♦ ItiOtliltgtf .

Gebrüder Hensel ^0 ^ me^ § Theilhaber il Jifflfliiiff ,
j . e’: . . .. ». c. . . . /**>i U . ' . ■' U ai «( P̂n «

Kroßh . Koftteferanten
empfehlen

Ochsenfieijch ,
per Pfd . 66 Pfg .

Rilldfleisch .
per Pfd . » 6 Pfg .

Kalbfleisch , 20828 .3.2
per Pfd . 6V , 64 Pfg .

Schweinefleisch ,
per Pfd . 64 . 72 Pfg .

Hammelfleisch .
per Pfd . 56 Pfg .

dto . (Brust ),
per Pfd . 44 Pfg .

täglich können Herren jeden Standes ,
welche über einige freie Zeit ver¬
fügen , durch den Verkauf eines be¬
liebten Werkes verdienen . Branche -
kcnntnisse nicht erforderlich . Offerten
unter Nr . 6432 -» au die Expedition
der . Bad . Presse " erbeten . 2 .1

DOktOr -ßOKDOO Pianino ,
neu oder gut erhalten , zu kaufen
gesucht . Anerbieten mit Preisangabe
unter 20850 vermittelt die Exp . der
„ Bad . Presse ". 2 . 1

0 gesucht mit kaufm Bildung für ,
O

ein sehr rentables Geschäft an '
gut gelegenem Orte . 4 .1 Q

a Gcfl . Offerten unter Nr . 6404 » a
W befördert die Exped . der „ Bad . v

0 Preffe " . (
00000300000 !

kreuzfaitig , wie neu , mit gutem Ton ,
schwarz , ist umständehalber billig zu
verkaufen . Zu erfragen unter Nr .
» 15639 in der Expedition der „ Bad .
Preffe " .

gut erhalten , mit gutem Ton , ist
billig zu verkaufen . 815646

Dnrlacherstratze 87 , 1. Stock.

{IfiofoijrniiH Apparat ,
noch neu , für Platten und Films ,
13 : 18 , mit Görz -Anastigmat , ist für
250 Mk . zu verkaufen . Nachweisb .
Ankaufspreis 858 Mk . Anzusehen
815644 Rudolfstr . 26 , II , l .

Kanarienvögel , 2.1
Edelroller , mit hohen Preisen

prämiirt , sowie gute Zuchthennen
ffnd noch einige abzugeben . 815 - 20
L, . -Jager , Rankcstraße 4, in .

LlhlMki - Zerkalls. !
In einer aufblühenden Stadt uu .

weit Karlsruhe ist eine gutgehende
Schlosserei mit Wohnhaus wegen
Wegzug sofort zu verkaufen . Offert ,
unter „ Schlosserei 6420 »" an die
Exp , der » Bad . Preffe " erb . 3 .1

Pferd - Verkauf .
Eine 9jährige FuchSstutr ist preis -

werth zu verkanten . » 15642
Riippnrrevstraße 158 .

2 schone , schwarze Gehrock -Anzüge ,
einige gute Ueberzieher , 2 silb . Damen -
Remontoir -Uhrrn und 10 St . Kanarien -
bahuen , gute Sänger , sind »u verkaufen .
B15641 Wilhelmstrabe 17 , II .

n ! iiuii1| tfii
Unübertroffen grosse Auswahl:

empfiehlt : ,

DetiLateß - Schinkw in ifftn !
j

Würinger Salami - Mb i
Servelatwurst ,

Maunschweig . Salami - ,
Zervelatwurst , Mett¬
wurst uiib Leverwurst ,

frankfurter - ,
Sardellen - , Trüffel - Mb

Kasseler Leöerwurst ,
Mlutwurst ,
Bratwürste Mb
Stuttgarter Wurstwaaren .

Frau Anna Binzel , Wwe„
Karlstrabe 82 . 20810

Empfehle auf die Feiertage :
Reine Oberländer

Weiss- u. Rotlmeine
echten Tokayer

.. Malaga

. . Sherry
echt französische

Cognacs
Panschessenzen
Irak u . alle Sorten
Lignenre . .

Km Luckas K«e .,
Marienstratze » 5,

fritljer int Sct,effeÜfof .

Herren -Anzüge . . . . . . von
Jt

12— 75

Jünglings -Anzüge . V 7- 40
Knaben -Anzüge . . . . . . 3 — 30
Herren -Winter -Paletots . . . Jf 18— 70
Herren -Pelerine -Mänte ! . . . f9 15 - 60
Herren -Haveiocks . 99 12— 40

I Herren -Lodenjoppen . ,
Herren -Beinkleider . .
Herren -Schlafröcke . .
Jünghngs -Winter -Paletots

Jünglings -Pelerine -Mäntel
Knaben -Winter -Paletots .

von
JL

4V a— 25
3 - 26

12— 45
12— 35
14- 40
6 — 25

Eisenbahustraße 14
sind der Neuzeit entsprechende Wohn »
nnge « von 3 oder 6 Zimmern mit
Zubehör sogleich oder später zu der »
miethen . Näheres Äaiscrallce 34,
im Laden . 19328 *

ttttühlburg ,
eine Wo !

Hardtstraße 458 , ist
eine Wohnung von 2 Zim¬

mern , Küche , Keller und Speicher
(Waffer - und Gasleitung ) wegen Weg¬
zug sofort zu vermiethen . 20692 .3 .3

Slf kademiestraßc 53 , 4. St -, wird ei»
anständiger Mann als Mit »

bewohner gesucht ._ 815638

Lzrarl -Friedrichstraße 8 , 3 Treppe »
»N ( Marktplatz ) sind sein möblirte
Schlafzimmer und Salon » mit
vorzüglicher Pension sofort zu ver »
miethen ._ 815494 .4 .3
«Jliarkgrafenstr . 52 , 2 . Stock , ist ein
•" *' elegant möblirtes , 2 fensterigeS
großes Zimmer , 1 Stiege hoch, an
1 oder 2 Herren (Beamte oder Kauf »
lcutc ) zu vermiethen . » 15597 .3 .2

iFlchützenstraße 57 , 2 . St . , ist em
^ kleineers möblirtes Zimmer mit
Pension
miethen .

auf 1 . Januar
fff

ver,
15643

in prachtvoller Auswahl und Hochfeinster Karnirung von Mk . IT vis Mk . ckS.

Spezial - Geschäft i . Ranges
mit

„streng festen Verkaufspreisen “,
am Marktplatz , Kaiserstrasse 74 , am Marktp

'atz .
20831

ütdDt - ttrifriiDrr
Järae renommirte , erste Tuchfirma

1Spezialgeschäft ) sucht einen rout .
Kfm . mit feinsten llmgangsformen
als Stadtreifcndeu . - Hohes Fixum ,
hohe Provision . Off . unt . 6307 » an
Mc « rp . der . Bad . Preffe "

, 6 .4

ff . ? Stit8-kMlP8,
ff. Bonbonsu . Bonhonniöres
ff. Violettes de Grosse

sind frisch cingetroffen .

van ! Mauferer ,
mehrj . Patissier «! « 8 . A . S . deS

Fürsten von Monaco . 20761
Ck!6 ft Cosditorel, Kaiserstraße 14».

Herren
jeden Standes , welche geneigt lind ,
die Vertretung einer guten Ber »
ficherungS-Austalt zu übernehmen
und energisch für deren Verbreitung
zu sorgen , können sich einen lohnenden
Nebenverdienst irwerben. Fette
Ansteünng bei sioherem Ge¬
halte wird in Aussicht gestellt .
Auch Dame » werden gern berück¬
sichtigt . Gcfl . Offerten unter F . K . 4218
a » Rudolf Mosse , Karlsruhe .
erbeten . 2086443.1

WWW ? UM

Zwei junge Hündchen » echt eng¬
lische Raffe ( bläh and Terrier ) ,
find billig zn verkaufen . 2 .2
615630 Scherrstr . 9 , 2 . St . lkr .

Kaiserallee 41
ist ein geräumiger Lade « mit
Wohnung sammt Zubehör sofort oder
später zn vermiethen . 20080 *

Näheres Kaiserallee 41 .
Auf sofort ein perfektes , flinkes

Mädchen
bei gutem Lohn gesucht . 20801 .3.2

Steinstraße 19 , 2 . Stock.

KräslizkS MW »

für Hausarbeit gesucht auf 1 . Jan .
Kaiserstraße 221 , 1 Tr. h . 815637

>0/ » garte » straße 91 , 3 . St . rechts ,
ist wegen Wegzug eine schöne

Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller sofort zu vermiethen .
Zu erfragen daselbst . 815648

^ urlacher Allee 39 ist eine Wohn
^ « ug von 3 Zimmern mit Zu¬
behör , ohne gegenüber , auf sofort oder
später zu vermiethen . 815504 .62

Näheres im 2 . Stock .Mädchen » Gesuch .
Ein Mädchen vom Lande findet

auf 1. Januar gute Stelle . 2 .2
61558 » « kademiestraße 65 . II .

Oessingstraßr Nr . 9 , ist eine schöne
Wohnung mit Erker (obne - i»

& vi ») von 6 — 7 Zimmern , Bade¬
zimmer , Küche , 2 Keller , Mansarde ,
Leucht - uud Kochgas , Anthcil der
Waschküche und Trockcnspeicher auf
1 . April 1901 zu vermiethen . Ein¬
zusehen von 10 — 12 oder 3 —6 Uhr .

Näheres Lessingstraße Nr . 9 , par¬
terre . 815616

Mllb ^ pil fleißiges , reinliches , aus
Mltdojkil , 1 . Jan . gesucht .
Georg -Friedrichstraße lf , 3 Tr.
MtidtÜfN fleißiges , reinliches , aus
Miwujkn , i . Januar bei gutem
Lohn gesucht . Georg - Friedrich -
straße 11. 3 Treppen. 61534S.L3 '

Ziminrr- Gcjnch.
Suche per 1. Januar eiu schön

möblirtes Zimmer in der Nähe Ecke
Krieg - uud Lessingstraße .

Offerten unter Nr . 615615 an di «
Ex ped . der „ Bad . Presse " ._

2.2

Oroßsterzogt. Hoftfimfet
SamStag den 22 . Dezember .

Abtd . 8 ( Gelbe AboimnnentSkarteu ).
24 . Abonnements - Vorstellung .

Zum ersten Male :

Die Wle kr UMnner.
Lustspiel in drei Akten von Moliöre .
In deutschen Versen von Ludwig Fuldn .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen :
Saanarell . . . W Waffermann .
Arist , sein Bruder . Wilhelm Kempf .
Jsabella , . . . . Maria Geuter .
Leonore , ihre

Schwester . . . OltilieGerhäuser
Valer . . Alfred Gera sch.
Ergast , sein Diener Siegfried Heinzel
Lisette , Leonore « s

Äauimermädchen Maria Wolff .
Esu Komuüssär ' Herm . Benedict .
Em Notar . . . Emil Hunkler .

Diener .
Schauplatz : Ein freier Platz in Pari » .

zu vermiethen .
Waldstraße 30 ist ein zwei¬

fenstriger Laden mit Wohnung ,
bestehend auS 2 Zimmern , Küche ,
Keller und 1 Mansarde , sofort prers -
wcrth zu vermiethen . Näheres Wald¬
straße 28 » im Komptoir. 8 '°"".».,

Waldstrafte 33

Lastenlsksl
tcirea 50 Dm )

mit Nebenräumcn , ab 1 . Januar !
z « vermiethen . Näheres !
2. Stock bei B . Frtssle . 20472 *

I > urlacher Allee 49 ist im 1. Stock
^ eine schöne Wohnung von 3
Zinimern , Balkon , Veranda und
sonstigem Zugehör auf 1 . Avril zu
vermiethen , cvent . der 2. Stock nrit
5 Zimmern . 20812 .2 .2

Zum ersten ' Male :

Ae SWc Jcr Frü«e«.
Lustspiel in fünf Akten von Malier «.
In deutschen Versen von Ludwig Fulda .
Leiter der Aufführung : Eugen Kilian .

Personen r
Aruolvb , mit dem

Beinamen Herr
von Lasoucke . Heinrich Reiff .

Agnes , feine Pflege¬
tochter . . . . Alwine Müller .

Ehrysald , seine f Josts Mark .
Dient / Freunde ) Wilhelm Beyer .
Horace , OrontS

Sohn . . . . Hugo Höcker .
Alain , ein , S c (

Bauer |
'sl | Adolf Hallego .

Georgette , i j
f . ine Frau '

g
® ■ Maria Wolff .

Ein Notar . . - Leopold Dahlberg
ichanplatz : Paris . Vor Arnolph »

Ha - s .
Anfang 7 Phr . Knd « nack ' , l0Htßni

Aaffe - GrSffnung '/,7 Aßr.
« leine Preise .



Nr. 300. Badische Presse . Seite \

Versäumen nicht
die günstige Gelegenheit , Ihren Bedarf an besseren eleganten

Herren - und Knaben -Garderoben
wirklich billig einkaufen zu können.

Um mit meinem großen Lager zu räumen, gewähre ich auf meine fCl )® UtUt ^ Ctt

JlUöilCPfüllfö 'PtCifC bis Weihnachten eine -

Exlra-Ermässigung von IS Prozent.
Sie sind dadurch in den Stand gesetzt, die feinsten und besten Qualitäten zu direkten

JJtCtfCtt und bedeutend unter dem zu erhalten. ^

Hofmann , Kaiscrstraste 122
,

Ecke Waldstraße.

Total -Ausverkauf wegen Geschäftsaufgabe .

Festhalle .
Sonntug den 23. Dezember1S00 , Nachmittags 4 Uhr:

Kr Ka-elle -es 3. Wischen Feld -Art -Regts . Nr. 30.
Direktion: Korpsführer O. Schotte .

Eintritt - ! Abonnenten . . 20 Pfg.
® n i Nichtabonnenten 50 „

Programm 5 Pfennig . 20848

Pie Kintrittskarten berechtigen nur zum einmakigenHintritt .
Pesthalle .

Beide Feiertage (25 . nnd 26 . Dezember 1900 ),
Nachmittags 4 Uhr ,

Volksthümliche Fest - Konzerte
(Streich , « nd Militär - Mufik ),

gegeben von der gcsammten Kapelle des
20863 Badischen Leib «Grenadier - R « gimenta 2 .1

Königlicher Musikdirektor : Adolf Boettge .
ProgrammAnSzug : Sinfonie , Ouvertüren , Opernfätze , Weihnachts-

Leder für Männerchor und Orchester , Historische Musik, Humoristische Pot¬
pourri, Tänze und Märsche alter und neuer Zeit u. s. w. Jedes Musikstück
ist im Programm mit einer biographischen Notiz versehen.

/ Abonnenten . . . . 20 Pfennig,istntrttt . ^ Nichtabonnenten . . 50
Programm 5 Pfennig.

_ Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt ._

Colosseum .

Variete Perkeo .
Heute Samstag den 22 . Dezember :

Kresse Gala - Vorstellung .
Anfang Abends 8 «/3 Uhr . 20870

Sonntag den 23 . Dezember :

Zwei grosse Herstellungen
Anfang Mittags 4 «nd Abends 8 >/a Uhr .

Won 11—1 Whr: Frühschoppen -Concert .
Auftreten sämmtlicher Artisten I . Ranges bei freiem Eintritt .
Für gute Küche» ff. Stoff Kaiserbräu und Pilsener Bier ,

sowie nur reine Weine , offen und in Flaschen , ist bestens gesorgt .
Wozu höflich einladet P . FrOh .

wirklich gut amüsiren will, der gehe
Heute , Sams tag Abend von 8 Uhr an , In den

i ™—n Kleb bannt
zum B15657

Humoristenpaar Erna nnd Fritz Merg .

Interessante- Weihnachts - Geschenke .
Physikalische Apparate aller Art

Dampfmaschinen , Elektromotoren ,
Laterna magica etc .

Alex . Beyer .
Physikalisch - mechanische Werhstätte ,

77 Waldstrasse KARLSRUHE Waldstrasse 77.

Sonntag den 23 . Dezember.
Eröffnung

der

Samttag den 22 . Dezember : 20833

Vorstellung.
Sonntag den 23 » Dezember f

äs ZmeiVorsiellungen. 2
Anfang 4 Uhr und 8 Uhr .

Sonntag den 23 . Dezember : Zum ersten Male :

Sin Heubau mit Hinderniss,
IVßuf grosse Pantomime, 15 Personen. Neu . !

Montag den 24 -, MBezbr . (hl. Christabend) und
Dienstag den 23 . Dezbr . (erster Weihnachtsfeiertag) :

VoBbrer - StEsn . c
Von 11 - 1 Uhr : ^0

Frühschoppen - Concert . °?
Bon 7 Uhr an :

ben <3 .- Concert
in den unteren Zläume«. 20780.2.2

— Eintritt frei . —■■■ ■ —

! Reichhaltige Speisekarte zu civilen Preisen.

WMchtsHeschenke,
'

a . für Damen unb junge Mädchen :
Der Universal - Taillen - Schnitt , vermöge dessen jedermann

ohne Vorkenntnisse im Schnittzeichnen oder Zuschneiden imstande ist,"

Taillen jeder Größe gutpaffend selbst zuzuschneiden ; Handhabung kinderleicht .
Mißlingen ausgeschlossc». >

'
/• • . - -

Preis : 3,50 Mk. 6240a.6.6

b . für Mädchen von 7— 15 Jahren :
Die kleine Schneiderin ! Schnittmuster-Mappe für Puppen-

Gardcrobc, enthaltend Schnitte für Kleider» Mäntel, JaquettS und Leib

Wäsche , in 3 Größen. sprei8 . 50 ^
Gegen Einsendung des Betrages oder Nachnahme zu beziehen direkt von

Herrn. Thom’s Verlag in Leipzig VII.
*

Keine Vorstellung.
twoch den 20 . Dembr . (zweiter Weihnachtsfeiert

Zwei Vorstellungen.

Sonntag den 23 . Dezember , Nachmittags i « . AbeudS 8 Uhr :

Erna nnd Erilz
Neul Colosialcr Erfolg!

Gespielt von 3 Personen.
Heimkehr eines deutschen Chinakämpsers

am Weihnachtsabend als Invalide !

Durchweg amüsantes Programm .
Gleichzeitig bringe für heut e Abend meinen 20862

Kiesen - JPlioii ograph .
zur Aufführung, wozu ganz neues Programm in Anwendung kommt
und ich hierzu döst , einlade W . Schn » ab , Rest.

Anfang d Uhr und 8 Uhr ,

Einladung .
Samstag den 22 . Dezember d . J ., Abends I

8 Uhr, findet im

Koka! Krauerer A. Fels,
Kaiserallee 27,

Chr is than in le ier
statt, wozu Freunde und Gönner höflichst eingeladen werden.

Wirch Geithel.

Inland 8 Mül ,

Ä864S - . V

Sonntag den 23 . Dezember ,

eines hochfeinen Stoffs Kockbier aus der Mühlburger
Brauerei , vormals Freih . v.

' Seldeneck 'sche Brauerei .
Heich .halti ^e Frühstück- und Abendkarte .

Guter Mittagstisch .
%m ^ A>

'** * « ' ' • ••• Kv Miehenffeld *r .

"
Buffets

"' Ausziehtisches

Preisermäßigung
von heute ab bis zu Weihnachten

bei

Lazarus Bär Wwe .
Möbelmagazin , 20144

SBirlatel 3 , Ecke der
Walrhornstraße .

Bettladen . Spiegelschränke . Wakchkommoden . Nachttische .

XX AXXXX^XXIXXXXXXXXj
In feinster Geschäftslage der Kaiserstrasse

ist

ein grosser, moderner, heller Laden Z
mit Lagerräumen und eveut . geräumiger Wohnung

^ per 1. April 1901 zu vermietlien.
" ■ Anfragen befördert unter F . K » 4135

Rudolf Messe , Karlsruhe . 18983* 1

:ks:



Seite 8 ._Frohsinn .
Dienstag de« 25 . Dezember

(erster FeiertagsWeihnachtsfeier
im Lokal (Palmengarteu , Herren-
itraße 84 ) , wozu wir unsere verehr !.
Müglieder nebst Faniilienangchörigen
sreuiidlichsr einladen.

^ Anfang 8 Uhr Abendr.
20375 Der Vorstand .

Badische Presse . Nr . 300 .

8ts«Mni» Armma.
Heute Abend 9 Uhr :

Der Vorstand .

JtanfiiintmififME Herein
„Meckilr" Jiarfsrufip.
Samstag den 22 . Dezember ,Abends 9 Uhr , findet im BereinS-

lokal, vakb krimr Varl, Ecke Lamm-
straße und Zirkel, 2 . Stock, ein

Herrenabend
zur Ehrung zweier Mitglieder stall,
wozu wir unsere vcrchrlichen Mit¬
glieder mit der Bitte um zahlreiches
Erscheinen hiermit höflichst einladen.
20847_ Der Vorstand .

Seren H°udlung«-
CommiSvon

(Kanfmänn . Verein ) Hamburg .
SlöööStcß. liefest.

Vermögen des Verein - und seiner
Kassen 6350000 Mk . Hauptzweck:
Kostenfreie Stellen - Ver -
m i t t l n n g. Unübertroffene Wohl-
fahrtS-Einrichtimg zu Gunsten bei
Mitglieder. Vcreinsbeitrag jährlich
Mk. 6 . — , für de» Rest des JahreS
Mk. 4.—. Auskunft bereitwilligst in
der Geschäftsstelle bei Herrn Jao .
Steidei , Zubringerstraße22. Zu¬
sammenkunft jeden Dienstag
Abend 9 Uhr im Landsknecht .

Schwarzwaldvereln
Seotion Karlsruha .

Sonntag ,
23. Dezember1900,

Ausflug.
Baden— 0 oroldsau' (Einkehr) - (irimin -
bachfdlle , bei gün-

stigern Wetter
Badener Höhe ,

andernfalle direkt
mm Plattig (Mittagessen), Oberthal.

Abfahrt 8“ Morgens . B15658
Dm Aume dung im Aaskunfts-

bureau wird gebeten.
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(Lokal : I * «*iiias Karl )
Heute Samstag Abend 9 Uhr :
tflubabend

wozu wir unsere verehr!. Mitglieder
hiermit einladen.
_ Der Vorstand .

Ruderverein Sturmvogel
Heute SamStag

Abend ,
präzis 9 Uhr ,

Vereins-
abend

im Lokal Palmeu -
garten .

Wir bitten um vollzähliges Er¬
scheinen. Der Vorstand .

Heute Abend 9 Uhr :
Vereinz -Abend

im „ Prinz Karl " .
Der Verstand .

" -Yerein
Karlsruhe .

Heute Samstag Abend */,9 Uhr
Vereinsabend .

Lokal Lachs ", Karlstr. 72
^ Landsleute jederzeit willkommen.

Der Vorstand .

i Geldsuchende
«rhalte » sofort geeignete An¬
gebote vo« Albert Schindler ,
Berlin 8 .W., » ilhelmstr . 184 .

Benne Ae Ure kinkäiife mucheii
besichtigen Sie gefl. die Geschäftslokalitäten des

ältesten und grössten

von

annenbaum
1(6 II Tkrenzstr?. 1(6 II.

muß Jeder über die enormen

Forrathe in Wööeln u. Waaren.
Als besonderen Gelegenheitskauf empfehle ich grotze

Posten
Damen-Iaquettes und Capes,

Herren -Anzüge und Paletots re.
auf Credit .

Ohne Anzahlüng erhält jeder Kunde , der sein Conto aus¬
geglichen hat, Möbel, Betten und Polsterwaaren re.

M
. Tannenbaum

,
1611 Kreuzstrasse 16 IL

. Pfefferte . Klumeußraße 14
9

und täglich auf dem Markte ,
empfiehlt auf die bevorstehenden

Rehziemer
Rehfchtegel
Büge und
Ragout , ^

Frss;. Poularden
Welsßhahm
WelWöhner

ff

Grotze bayer.
KerghastN)

ganz und zerlegt,
in allen Theilen .

20874

la. Marmaat-
Ferner:

Slraßö . Wratgänse
junge Enten

„ Kähnen
„ Tanken

Suppenhühner etc.
Fasanen , Wildenten , Haselhühner , Birkhähnen .

Rheinsalm . Wesersalm , Rheiuhechte, Fluß-
Zander, Cabliau, Schellfische re..

per Stück
von Mk. 4 .56 an .

alles in tadelloser , frischer Waare zu de« bekannt billigsten Preisen .

, MimjW 11

* Lichter «
reiche Ansmhl hübscher vaum-
attitel. ächte Wachsstöcke ,
elettr. Zünügarn, neue prak¬
tische patent-Lichthalter rc.
20 7̂55 empfiehlt

Kosdrogerie Karl Roth.

Gänselebern
werden fortwährendangekaust . 16892
« rb - riu - eustratze 81 . LStock.

Karlsruhe .
Sonntag de« 23 . Dezember 1000

WeihilllAskazttt
in der

IoßannesLirche amWerderpkgtz
unter gütiger Mitwirkung der
Konzertfängerin Fräulein Mlnnt
Werr (Sopran ), de» Herr,
Wilhelm jung (Violine) uttb bet

Herrn Otto Sohieck (Orgel).
Anfang 8»/. Uhr. Ende 9V4 Uhr.
Musikalischer Leiter : Herr Hoin«

rieh Heokmann .
Karte « & 1 Mk find im Vor¬

verkauf bei der Musikalienhandlung
von Herrn Vr . Doert , Kaiserstr .,
bei Herrn Kaufmann SA » Mayer ,
Schützcnstr.» sowie am Konzerttag
Abends beim Eingang zur Kirche zu
haben ._ 20647,2 .2

iKaiser-Panorama.i
88 88 .

23 . bi » mit 29 . Dez . :
Siid -Amerika

Da « Interessante Peru
ist «och diese Woche ausgestellt.

Morgens 10 bis Abends 10 Uhr .
Zu Weihnachtsgeschenken eignen

sich auch Abonnementskarten
G zu 5 Reifen Sine Mark . G

EmSse - «. Friilhte-
knnseenen

in allen Preislagen empfiehlt zn
Fabrikpreise« 2083&2 2
Äng . Lösch Nacht ,

Ecke Kaiser- und Adlerstraße.
Telephon Rr . 1282 .

Prnmpter Zersßüdt nrch tnäiM

Gänseleber«
werden fortwährendangekaust . Nreuz -
ftrahew . 2. St ., b. der kl. Kirche.

Möbchbrik tift Lsgu
Von 19887 .7.7Pottiez- Schroff,

Werderstratze 57 ,
empstehtt ihr reichhaltiges Lager

zu paffenden
WeüinLohts-Kssehsnken :

Büffets , Bücherschränke , Spiegel¬
schränke , Vertikos, Schreibtische , Aus¬
zugtische, Salontische, Chiffonnier»,
Waschkommoden, Bettstellen , Divans ,Bauern-, Spiel -, Rauch -, Näh -, Servir -
tischen, Trumcaux, Paneele, Schirm-
u. Handtuchständcr , Etageren, Bücher¬
gestelle, Hausapotheken, Säulen ,
Palmen und Wedel . Spiegel und

Rohrstühle in reicher Auswahl.
Billige Preise und reelle Bedienung .

Vernickelung
prompt und billigst .

Metalltvaareufabrik !
Fischer & Kieler ,

tMM Wilhclmftraße57. 68.81

Auf Weihnachten
empfehle ich meinen gutenWeisswein

1 Flasche zu 60 Pfg.Roihwein 90%.
Ludwig Bischoff ,

815654 Ludwig-Wilhelmstr. 11.

Zu verkaufen:
Büffets, Schreibtisch»Vcrtico , Bücher¬

schränke , Kastcnmöbel , Wasch- und
andere Kommoden , vollst. Betten,
KanapeeS , Fauteuil , Chaise-longue,
Consol , 2 gold . Säulen , Bettstuhl,
Tische und Stühle , Spiegel u. Bilder,
Küchenmöbel. — Ganze Aussteuern
werden besonders berücksichtigt uud
prompte Bedienung zugefichert.

Möbelgeschäft von
Nohleokmann ,

Ecke der Schillerstr. 24 u. Göthestr . 23,
früher Waldstrab« 7 20544*

Zwei hochfeineGarnituren
sind wegen RäumnngsauSverkauf
billig abzugebcn. 20739 .6.4
_ Walbhorustratze 32 .

A Seltrteitetaf ! 4

pfanino ,
nur kurze Zeit gespielt, mit'grobem vollen Ton, ist für
M . 375 nnter weitgehend¬
ster Garantie zu verkaufen .

Fritz Müller,
SttihlletbiitliB( ,Piicitot«ligtr

Karlsruhe ,
I Kais rstrasse 221 , nächst |
1 20,04 der Douglasstr. ,

nsüppurrerstraße 17, 0 . St . ist ein
d '' gut möbl . Zimmer für sofort
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